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werks⸗Direktion zu Saarbrücken gegen mehrere. Zu beachten dürſte jein, daß bei der ſchon der Erzbiſchof von Canterbury. gemäß ſeiner in stehenden deutſchen Brieftauben⸗Ver⸗ 
Bergleute hat aus dem Grunde in der Deijfent- mehrfach erwähnten Gelſenkirchener Delegirten⸗(dem kirchlichen Prozeſſe des Viſchofs von Lincoln ein für hervorragende Leiſtungen zu militäri⸗ 
lichkeit Auſſehen erregt, weil dieſelbe durch die Verſammlung ſozialdemokratiſche Tendenzen fich | abgegebenen Eutſcheidung gegen die Biſchöfe der ſchen Zwecken 5 goldene, 102 jilberne und 107 
Ablehnung ortsaugeſeſſener Rechtsanwälte noth⸗ bemerkbar machten. Nicht nur, daß der beim Provinzen, ſich anmaßte. Ju London gehören die bronzene Staatsmedaillen verliehen. Der deutſche 
wendig geworden fein ſoll. Letztere Annahme Pariſer ſozial⸗ revolutionären Kongreß als angeb-| Unterzeichuer meiſtens der ſogenaunten evangeli- Brieſtaubenverein umfaßt augenblicklich 152 Ver⸗ 
entſpricht nicht dem wahren Sachverhalt. Ter⸗ licher Delegirter der rheiniſch weſtfäliſchen Berg⸗ ſchen Richtung an. Der Proteſt wird noch vor eine und 2201 Mitglieder mit 58,245 Brieftau⸗ 
min zur Hauptverhandlung war auf Sonnabend, leute erſchienene Bergmann Dieckmaun⸗Uecken⸗ Weihnachten den Biſchöfen überreicht werden. ben. Ein, Geſetz zum Schutz der Brieſtauben 
den 14. Dezember, augeſetzt. Bereits am 4. dorf zum Vorſitzenden gewählt wurde, welches Der Biſchof von Glonceſter und Briſtol wird die befindet ſich in Vorbereitung. 
hinterlegte Rechtsanwalt Schuhmacher aus Köln Amt, wie die „Rh.⸗Weſtf. Zig.“ berichtet, ur⸗ Angelegenheit feruer im Oberhauſe des im Fe⸗ * Die Strafkammer 1 des hieſigen Land⸗ 
als Vertheidiger der Angeklagten beim Land ſprünglich dem Bergmann Brebam⸗Gelſenkirchen bruar zuſammentretenden Kirchenparlaments zur gerichts verhandelte in ihrer heutigen Sitzung 
A gericht 250 Mark als Sicherheitsleiſtung für die zugedacht war: ſondern auch die tumultuariſche Erörterung bringen. Es iſt nicht unwahrſchein- gegen den Schiffszimmermann Reinhold 
reichhaltige Fülle des Materials, welches Gebühren vorzuladender Schutzzeugen, während Art und Weiſe, mit der, hierin ſtimmen alle lich, daß der Prozeß des Biſchofs von Lincoln in Albrecht aus Grabow, gegen den Matrofen 
wir aus den politiſ chen Tages- erſt am 6. Dezember durch einen nicht unter Berichte überein, ein Theil der Delegirten den Folge des Proteſtes vertagt werden wird, bis das Edwin Broſe und den Jungmann Wol⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam Anklage geſtellten Bergmann bei einem bekannten zum Frieden mahnenden Redner unterbrach, laſſen Kircheuregiment feine Anjicht über die ſtreitigelenburg aus Neuwarp wegen Meuterei. Die 
8 7 St. Johanner Anwalt wegen Uebernahme der dieſe Stimmung erkennen. Der Vorſitzende Jurisdiktion ausgeſprochen hat. drei Angeklagten, welche auf der Bark „Wil⸗ 
mer⸗ und Reichstags ⸗Ber ich ⸗Vertheidigung angefragt wurde und zwar in Dieckmann ſelbſt gab derſelben wiederholt Aus⸗ Auf Veranlaſſung des auswärtigen Amts iſt liam“, Kapitän Barske, in Dienſt ſtanden, be⸗ 
ten, aus den lokalen und pro einer Form und unter Umſtänden, die die Ver⸗ druck; jo beſchwerte er ſich, dem genannten Blatte der Bibliothekar deſſelben, Sir Edward Hertslet, fanden ſich im Dezember v. J. auf der Reiſe 
vinziellen Bege bniſſen dar⸗ muthung nahe legten, daß eine Ablehnung er⸗ zufolge, ausdrücklich darüber, daß „gerade die po⸗ gegenwärlig mit der Anfertigung einer neuen von hier nach Hartlepool. Die Schiffsmann⸗ 
5 3 : wartet werde und nicht unerwünſcht komme. litiſch reifen Arbeiter, die Sozialdemokraten, nicht Landkarte Europas beſchäftigt, auf welcher ſich die ſchaft zeigte ſich ſchon vorher ſehr unkorrekt und 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: Hierauf brachte ſofort die Lokalpreſſe die Mit⸗ beſchäſtigt würden“ Auch die „Köln. Volks⸗ Veränderungen, die ſich in den letzten 20 Jahren ſelbſt uẽngehorſam, und ſo paßte ihnen auf den 
graphiſehen Depeſehen (auch über theitung, je ein Kölner und ein Berliner Anz) Ztg.“ berichtet über dieſen Ausſpruch, wenn auch vollzogen haben, verzeichnet finden. Bis jetzt find Reiſe weder das Eſſen noch der Dienſt. Den 
den Sch ifffahrts verkehr) und anderen walt hätte wegen Ablehnung. hieſiger Anwälte in etwas anderer Faſſung; nach dieſer hätte die in Folge des Berliner Vertrages getroffenen perſonlichen Beſehlen des Kapitäns ſowie Steuer⸗ 

) = N . „mit Verguügen“ die Vertheidigung übernommen.] Dieckmann geſagt, es ſei gewiß zu bedanern, Gebietsveränderungen noch niemals vollig auf manns widerſetzten ſie ſich in einer Weiſe, daß 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber Am nämlichen 6. Dezember zogen die Angeklag⸗ („daß „poliliſch reife Männer“, deren Geſinnungs⸗ einer amtlichen Karte der Länder des enropäiſchen dieſelben dieſem Treiben rathlos gegenüberſtanden. 
mittelung wir ein eigenes Büreauſten Altmeyer und Becker den von einem an: genoſſen als Chreumäuner im Reichstage ſitzen, Feſtlandes angegeben worden Sir Edward Dicſer Ungehorſom erreichte aber erſt auf der 
ar Berlin errichtet haben, iſt io bekannt geſehenen hieſigen Anwalt übernommenen Ver⸗ abgewieſen werden, wenn fie um Arbeit aufra⸗ Hertslet iſt der Verſaſſer des Werkes: „Die Karte Rhede von Hartlepool feine Grenzen, die Ma⸗ 
Er ) ' „theidigungsauftrag zurück. Die frübzeitig erbe⸗ gen“. Der Vorſitzende mußte mehrmals die un⸗Europas auf Grund der Verträge.“ troſen entjeruten ſich ohne jede Erlaubniß vom 
daß wir es uns verjagen können, zw tene und den Zwecken des Rechtsſchutzvereins ent⸗ ruhigen Elemente zur Ruhe verweiſen, einmal Die an Krebs leidende Gemahlin des Grün⸗ Schiff und kehrten erſt ſpät Abends an Bord 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwae ſchieven mehr dienliche Thätigkeit auswärtiger während einer Rede des zum Frieden ermahuen ders der Heilsarmee, Fran Katharina Booth, iſt zurück, ſo daß meiſteus der Kapitän oder Stener⸗ 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch Advokaten iſt ſonach nicht durch das Verhalten 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendee 
Feuilleton Sorge tragen. 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich dit 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 


den Bergmann Schröder⸗Dortmund. Bei dieſer von den Aerzten aufgegeben worden. iaann gezwungen war, die Nachtwache zu über⸗ 
Gelegenheit bemerkte Dieckmann: man müſſe ab⸗ nehmen. Der ꝛc. Broſe trieb es ſogar ſo weit, i 
warten, ob die Sperre wirklich aufgehoben ſei, daß er Drohungen gegen den Kapitän ausſtieß. 
dürfe alſo nicht vor Weihnachten ſtreiken; er welche das Schlimmſte befürchten ließen und bei { 
ſchloß — und auch hier berichten beide genannte dem geringſten Befehl nahm er feinem Vorge⸗ 
Blätter übereinſtimmend —: „Ich ſetze meinen ſetzten gegenüber eine drohende Haltung an. 
Kopf dagegen, die Sache kemmt ſpäter doch an⸗ Erſt auf der Reiſe nach hier wurde das Verhal⸗ 
ders!“ Dieſe Neußerung fiel, nachdem der Berg⸗ ten der Maunſchaſten ein ruhigeres. 
mann Schröder ſeine Rede hatte unterbrechen 7 Haupttbäter, ein Matroſe Fitſch, welcher ſogar 
müſſen, weil ein großer Lärm entſtand, als er den Kapitän in ſolcher Weiſe gemißhandelt hakte, 
geſagt hatte: Man dürfe nicht die Zunei⸗ daß eine ärztliche Behandlung deſſelben nothig 
gung der Regierung verſcherzen und müſſe war, entkam in Hartlepool. Nach der heutigen 
Beweisaufnahme machte der Staatsauwalt anf 
die Folgen und auf die Gefahren aufmerkſam, 
welchen der Kapitän auf See bei einer ſolchen 
gefährlichen Haltung ausgeſetzt ſei und hielt des⸗ 
halb das härteſte Strafmaß für angemeſſen. ? 
Der Gerichtshof ſchloß ſich der Auſicht des 
Staatsanwalts an und verurtheilte den Broſe als 
Hauptthäter zu 1 Jahr Gefäuguiß und den ꝛe. d 
Albrecht und Wellenburg zu je 2 Menaten Ge 
fäugniß. Erſterer wurde in Aubetracht des 
Straſmaßes ſoſort wegen Fluchtverdachts in Haft 
genommen. r — 
Unter der Auklage der Körperverletzung ſeines 
kaum Zjährigen Stieſſohnes ſtand in der geſtrigen 
Sitzung der Strafkammer 1 des Landgerichts der 
bier auf der Laſtadie wohnende Fleiſchermeiſier 
Be Heinrich Heidersbach. Der Augeklagte 
ſollte im verfloſſenen und auch in dieſem Jahre 
ſein Kind in der brutalſten Weiſe e AB 
haben, trotzdem daſſelbe von Bekannten dd 
durchaus artig geſchildert worden iſt. In der 
geſtrigen Verhandlung bekundete der als Sach? 
verſtändiger geladene Herr Kreisphyſikus Dr. 
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Eine Shlaveninfel in der Nähe 
von Singapore. 


erſcheinenden Stettiner Zeitung be 
trägt außerhalb auf allen Poſt 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher und keine Verſprechungen gemacht habe, die 
vie billigſte poliiiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem fe 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen vorgelegt. 


Getreide⸗, Waaren⸗ un d laſſenen Arbeibeiter wieder augenommen würden. ſagen.“ 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ g 
oͤffentlicht und dieſe Nachrichten daher den K 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf rechtlichen Anſpruch darauf, zur Beſchäftigung 


das allerſchnellſte übermittelt. auf einer Zeche zugelaſſen zu werden kann durch die von behördlicher Seite ergriffenen k en i { 
8 2 3 N l 5 „ n Werden N 2 aufen und verkaufen Sklaven mit derſelben 2 
Die Nedaktion. Judem ich dieſes der Polizei⸗Verwaltung zur Maßnahmen nur gefordert werden. f e wie 9 in Reis, Kaf = Sk Schultze, welcher das Kind unterſucht hatte, daß 
uu °  Igefälligen Beachtung mittheile, weiſe ich zugleich — Beim Empfang der Kammer⸗Deputa anderen Produkten Handel treiben. Die Skladenfer au dem Korper des Kleinen einige Stellen 
— werden mitunter von ihren Herren ſo ſchlecht be⸗ geſunden habe, welche blau waren und wobl 


rer — Auffaſſung daß das Reichsgericht die diesſeitige tion äußerte, wie die „Münch. Neueſt. Nachr.“ 
Deut ſchland. Auffaſſung über die Auslegung des § 110 des melden, der König von Italien zum Deputirten 
8 n 5 IR.⸗Str.G.⸗B. nunmehr gebilligt hat; demnach Nudini: Es durchwehe gez enwärtig Europa ein 
© Berlin, 17. Dezember. Die Nachricht | it Jeder ſtrafbar, der öffentlich vor einer Men⸗ Friedeushauch, der beſſere Tage verſpreche. 
„ son der Gefangennahme Buſchiri's wird amtlich ſchenmegen oder durch Verbreitung oder öffent⸗ 

beftätigt. Hinzuzufügen wäre noch, daß Buſchiri lichen Anſchlag oder öffentliche Ausſtellung von Frankreich. 
nur mehr über verhältnißmäßig wenige Bauden Schriften oder Darſtellungen zum Einſtellen der 18, 16. Dez 0 Wi 8 
verſügte, mit denen er Mord⸗ und Raubzüge Arbeit ohne In nehaltung der Kündigungsſriſt]; r er, 
unternahm. Alsbald nach der Gefangennahme anſfordert; denn hierin liegt eine Aufforderung mii hielten die wegen übrer boulau⸗ 
wurde er kriegsrechtlich zum Tode verurtheilt zum Ungehorſam gegen das Berggeſetz.“ giſtiſchen Geſiunung entlaſſenen De- 
und das Urtheil ſofort vollſtreckt. Iſt auch dieſer \ er amten vor vierzehn Tagen eine Verſammlung, 
erneute Erfolg der kräftigen und umſichtigen — Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ welche ziemlich klanglos verlief, da die Führer 
Thätigkeit des Reichskommiſſars Wiſſmann won bemerkt zu der Nachricht von der ſtandrechtlichen der Partei ſich behulſam feruhielten nud Laguerre 
größter Bedeutung und mit Sicherheit vorans⸗ Hinrichtung Buſchiris: SE fogar in der „Preſſe“ feinem Unwillen über die 
Mater daß der Eindruck der Hinrichtung des Daß Buſchiri, ſobald er in die Hände der ihm gemachte Zumuthung, den Vorſitz zu führen, 
lordbrenners bei der einheimiſchen Bevölkerung] deulſchen Schuptruppen gefallen, als Rebell beanie gegeben hatte. General Boulanger 
ein tiefgehender fein wird, fo darf doch nicht an⸗ Handelt werden würde, war vorauszuſehen. Nach glaubte dieſe Mückſichtsloſigkeit ſeiner Freunde 
genommen werden, daß damit die Pazifizirung 


durch eine Mißhandlung entſtanden fein konnen, 
es ſei aber nicht ausgeſchloſſen, daß dieſelben 
auch durch Fallen des Kindes erzeugt ſein konnen. 
Mit Rükkſicht auf dieſes Gutachten kounte der 
Gerichtshof die Schuld des Augeklagten nicht 
für erwieſen annehmen und erkannte auf Frei⸗ 
ſprechung 8 2 
In der Zeit vom 1. bis 15. d. Ms. 
ſind bei der kouiglihen Polizei ⸗ Direktion fol. 
gende Gegeuſtände als geſunden gemeldet: N 
Verſchiedene Schlüſſel — 1 Tuchweſte - 
1 Kilogrammſtück — 2 Körbe — Negenſchirme 
— 2 Filzhüte — Taſcheutücher — 1 Beruſtein⸗ 
broche — Haudſchuhe — 55 Pf. — 1 Tuch — 
3 Mark — 1 ſchwarzſeid. Kleid — 1 Kinder⸗ 
handſchuh — 1 Talon — 1 Sack Zu ker — 1 


Ausweis der Weißbücher hatte Major Wiſſmann wieder gut machen zu ſollen und richtete an das Tuchrock — 1 Portemonnaie mit Inhalt — 1 1 


bes deutsch oſtafrikauiſchen Schutzgebiets zu Ende ſchen am 1. Mai d. J. gleich nach feiner An Syndikat der Gemaßzregelten einen Brief, welcher die vi ai : | Fächer — Operuglaſer < i — Leifene 
geführt üft. Ana hat = belantlich Major kunft in Oſtafrika, dem Fürſten Reichskanzler por einigen Tagen in Auer Zuſammeukunft ver; die vier unglücklichen, Perſonen zu halten, daß S e 1 + 

ziſſmann ſich nach Uſambara gewandt und man gemeldet: x 8 leſen wurde und heute in der „Preſſe“ erſcheiut. die beiden augen Leute am 1. Auguſt am band — 1 Notizbuch mit Konfirmationsſchein — 
darf in Bälde Nachrichten erwarten, welche auch „Herr Admiral Deinhard hatte bis zu meiner Derſelbe lautet: Meereaufer erſtochen werden ſollten. Ungeſahr ( Wagenplan — 1 Laterne — Kokusfaſern — 
die Säuberung dieſes Gebietes von den Rebellen Ankunft mit Buſchiri einen Waffeuſtillſtand ge⸗ „Hotel de la Poemme d Or. — Jerſey. 500 Meaſchen verjammeltei ſich, die Hinrichtung Spazierſtöke — 1 Trauring — 1 Paar 
imeben werden. Dann bleibt noch der ſüdliche er und e e ge nn 4. Dezember 1839. en 1 . 9 2 2 trümpfe — 1 Meſſingſtauge — 1 Jacket . 13 
il des i i 1 Sen unter Denen er Frieden ießen wollte. S err Präſident! Schickle * end enge ſein.] Police — ſibu t ne. 

es Schutzgebiets, in welchem die Häfen ben wollt ch Herr Präf Nach der Hinrichtung der beiden jungen Männer Police 1 Dieuſtbuh — 1 Haube — 1 


nahm, da ich noch nicht ſchlagfertig war, den Ich habe von der Tagesordnung Kenntuiß 
Waffenſtillſtand an, ließ jedoch Buſchiri zugleich genommen, die am 30. November einmüthig be⸗ 
ſagen, daß ich nur mit ihm als Rebellen ver- ſchloſſen wurde: Dieſe Tagesordnung hat mich 
kehren würde und feine Friedensbedingungen zu- lebhaft gerührt und. ich danke Ihnen aufrichtig 
rückweiſe. Die Bedingungen waren derartig, dafür, ſowie auch Herrn Mordacg, der ſie vor⸗ 
daß man ſie nur mit dem Namen „lächerlich“ ſchlug. Ich nahm daraus mit großem Bergitii- 
belegen kann. Abgeſehen davon, werde ich mich gen wahr, daß er die Niederträchtigkeiten und 
gegen weitere Vorſchläge von Buſchiri ſchroff Verleumdungen, wel he meine Gegner ausitvenen, 
handels nicht ſo leicht aus der Hand werden jtellen, da ich mir von einem erfolgreichen Schlage nach Verdieuſt beurtheilte. Sie alle haben er 
winden laſſen. Man darf hoffen, daß der Ein⸗ gegen denſelben mehr verſpreche, als von einem kannt, und dafür bin ich Ihnen dankbar, daß 
druck der Erſolge der deutſchen Waffen im nörd⸗ noch ſo günſtigen Frieden. Buſchiri hat denn keine Vergeßlichkeit meinerjeits die Beſchlagnahme 8 — 
lichen und mittleren Theile des Sihtgebietes auch bald den Waffenſtillſtand gebrochen, indem der Briefe geſtattete, welche den Abſetzungen zu der Korper ganz mit Blut bedeckt wurde. Sped 
nachhaltig genug ſein wird, um Major Wiſſmann er einen meiner Leute im Vorterrain abgefaugen Grunde lagen. Sie haben begriffen, daß ein] Ardullah Alkad i befahl ſeinen Leuten, ihren 
bei Loſung dieſer Ausgabe wenigſtens in etwas hat und mir deufelden mit abgehauenen Händen Angeſtellter mich verrathen hatte und daß ich für Korper mit einer Miſchung von Salz, Tama: 
zu unterſtützen. e nach Salaams zurückgeſandt hat.“ die Absetzungen nicht verantwortlich gemacht wer rinden und Eſſig einzureiben, Sie liegt zur 

— Der Kaiſer hat gelegentlich feines Aufent- Nachdem Buſchiris Lager in der Nähe von den kaun. Die Regierung hat einen Elenden Zeit in einem yunfofen Zustande, kann ſich — 
haltes der Stadt Deſſau 10,000 Mark geſpendet. Bagamoyo am 8. Mai genommen worden war, beſtochen; fie allein iſt ſtrafbar. Sagen Sie bewegen noch ein Wort ſprechen und wird wohl D 
Die Kaiſerin trifft nach einem in Deſſau ein- zog er ſich ins Junere Afrikas zurück. Greuel. Ihren Freunden, daß ich ſie nicht vergeſſen in Kurzem ſterben. Sped Abdullag hat beioölen, 
egangenen Telegramm in Kürze dort ein und thaten kennzeichneten feinen Weg. Ende Juni werde, fo oft es mir möglich ſein wird, ionen daß mau ſie un Ketien hält, bis ſie tedt iſt. 
egiebt ſich auch nach Ballenſtedt, um der Frau überfiel er die Station Mpwapwa und tödteie eine Anſtellung zu verſchaffen. Ich lebe jo ſern Dieſes ſind nicht die einzigen Beiſpiele der 


Taſcheumeſſer — 1 Reiſeronte — 1 eiſeruer 
Ring — 1 Kinderſilzſchuß — 1 Pellerine — 11 
Quittungsbuch. f 
Die Verlierer werden aufgefordert, ie 
N biunen 3 Meuaten geltend ů 
machen. 9 
= Geſtern wollte die norwegiſche Bark „Ida“ 
unter Aſſiſtenz der Eisbrecher von bier nach 
Swinemünde geben. Bereits auf der Fahrt von 
hier nach Langenberg traf die Bark ſolche Eis⸗ 
maſſen au, daß ſie ſich geuöthigt ſah, dert vor 
Auker zu gehen. * 
* Mit den Eisbrechern von Swinemünde 
trafen geſtern die Dampfer „Melchior“ und „Ber⸗ 
lin“ hier ein. Be -: 
*Die beute früh von Stettin abgegangenen 
ampfer find wohlbehalten in Swinemünde ein⸗ 
getroffen. = 
L. Ein Mechaniker aus Greifswald ſuchte 
ſeit einiger Zeit mit einer in einem bieſigen 


Kilwa, Lindi und Mikindani liegen, wo bekannt 
lich der Hauptſitz des Sklavenhandels iſt, zu be⸗ 
wältigen. Erſt kürzlich iſt noch im Reichstage 
vom Bundesrathstiſche aus darauf hingewieſen 
worden, daß man ſich auf harte Kämpfe dort ge⸗ 
faßt machen müſſe, weil gerade in den drei vor⸗ 
genannten Häfen die reichſten Araber ſitzen, 
welche ſich ihr einträgliches Geſchäft des Sklaben⸗ 


worauf ſie 50 Hiebe auf ihren bloßen Rücken 
mit einem indiſchen Rohre erhielt. Der anderen 
Frau wurde die Naſe und die Ohren abge⸗ 
ſchnitten, darauf wurde ſie nackend au gezogen 
und bekam 80 Hiebe mit dem Rohre, wodurch 


Herzogin⸗Mutter einen Beſuch abzuflatten dort eigenhändig den Beamten der deutſch⸗ von Frankreich, daß meine Beziehungen mir nicht Grauſamkeiten dieſes Tyrannen, auch iſt er nicht Reſtaur * ; Sfr 8 ” 
{ 3 . det. u 85 l in e per Kar Be Reſtaurant als Kellnerin beſchäftigten Mädyen 
Ei ter m ; ’ eitauiſchen Geſe 5 ; 8 ; ie fo unterzubringen, ; 3 der einzige ſeiner Nation, der ſolche Straſen zu⸗ CFF 8 
Eugliſche Blätter melden über Stanley's oſtafrikauiſch Geſellſchaft Herren Nielſen. Wäh⸗ erlauben, f 0. 0 gen, wie ich e an Bor a langer Zeit e 1 5 ein Liebesverhältniß anzuknüpfen, welches an⸗ 


nächſte Reiſeoläne: rend Major Wiſſmann ſeinen Zug nach Mpwapwa wüunſchte; aber an mich wenden dürſen ſie ſich 

„Dem Vernehmen nach wird Stanley, nach⸗ ausführte, zog ſich Buſchirk gegen die Küſte immer und ich werde mich ſtets glücklich ſchätzen, 
dem er ſich in Sauſibar hinreichend erholt hat, zurück. Frhr. von Gravenreuth ſchildert in ihnen eine Empfehlung zu geben. Zum Zeichen 
nach Egypten reifen und im Frühjahr nach Lon⸗ ſeinem Bericht vom 1. November die furchtbaren des Intereſſes, welches Ihr junger Verein mir 
don kommen. Alsdann wird er den König der Greuelthaten, die Buſchiri und die mit ihm ver⸗ einfloßt, ſchicke ich Ihnen 200 Frauken für Ihre 2 ER ee 
Belgier in Brüſſel beſuchen und von da ſich bündeten Mafiti verübten. Am 15. und 16. Unterſtützungskaſſe. Es thut mir herzlich leid, dermaßen verbraunt, a Feder ſich ſträudt, 
nach Berlin begeben.“ Ollober fiel Buſchiris Lager in die Hände daß ich augenblicklich nicht mehr geben kun. es wieder zu erzählen. Mau jagt, daf der dee ſachte. Die Folgen dieſer That — Auflage wegen 


Die Londoner Gilde der Fiſchhäudler hat der Schutztruppe, Buſchiri eutfloh und wußte Danken Sie Ihren Freunden für ihre Hingebung | Ind ſeibſt nicht fo granſam iſt wie die Araber. derinchten Mordes — dürtten den inden Mae 


ſcheinend ohne Erwiderung blieb, denn vorgeſtern 
Mittag feuerte der junge Mann aus einem Re⸗ 
volder auf das Mädchen zwei Schüſſe ab, welche 
jedoch ohne Folgen blieben, während er einen 
dritten Schuß auf ſich ſelbſt abgab, der aber auch 
nur eine leichte Verwundung der Wange verur⸗ 


derer Araber, Namens Syed Saik. ohne Veran⸗ 
lafſung an, daß eine feiner weiblichen Sklaven 
in Ketten aufgehängt werde, und darauf wurde 
die Unglückliche mit einem glübendheißen Eiſen 


Stanley zu ihrem Ehreumitgliede ernannt. ſich trotz der Niederlagen, die ihm und feinen und empfangen Sie, Herr Präſident, u. ſ. w. Falls einige ſeiner St. den 55 rere, ace. n = Bu 
— An amtlicher Stelle find, Wie die „Kobl. Banden am 10. BT. November durch die General Boulanger.“ a all 5 a ton er uche 11°" 8 Fallentin bei Staveuftein ind geſtee 71 
Ztg.“ meldet, Nachrichten eingegangen, wonach Herren Zelewoki und Dr. Schmidt leigebracht Paris, 16. Dezember. Der Marſchall die :ndeulite der anderen Stlavenbändler zu die Weide der nenerbauten Kirche ftatt, bei der 


die Belegſchaſten auf neun Bergwerken wurden, einer Gefangennahme zu entziehen. Der Mac Mahon iſt (wie die „Militär- Ztg.“ mit⸗ verhindern. Er ſagt, daß falls ſie es vorziehen, Feier war 5 ; ; 1 ; 
des hr geitern velfzäbtig ange⸗ Letztgenannte der belben een, ſoll ge theilt) augenblicklich dabei, die letzte Hand an einen Sklaven zu ermorden anſtatt zu verlaufen, Be Herr Geueraljuperinseubent Pat a 1 
fabren find; zum größeren Theile ftreiten, wie geitrigen Meldung geweſen fein, dem es gelang, ſeine Memoiren. welche im nächiten Jaunar ſſie ſich ſeber S baden zufügen dadurch. daß ſe _ Meter die Fahnen des kolberzſchen Ore⸗ 
eſtätigend mitgetheilt wird, die Belegſchaften Buſchiri gefangen zu nehmen. Nun es gelungen vollſtändig beendet ſein ſollen, zu legen. Leider | EINE Diener verlieren, für deſſen ‚Ermerbuing nadier Regiments Graf Guelſenau Nr. 9 wird 
von Sulzbach, Altenwald, Camphanſen, Dud⸗ iſt, den Anſtifter und die Seele des Aufſtandes wird dieſes in hiſtoriſcher und militarifcher Be⸗ | Ne Geld hatten zahlen müſſen. Zwei Armenier, berichtet: Ale Ersatz für die durch die e f 
weiler und einigen anderen Gruben. Ein Tele⸗ in Deutſchoſtaſrika unſchädlich zu machen und der ziehung werthvolle Werk nicht der Oeffentlichkeit die am 1. Auguſt im Ampanan waren, erboten beſtandenen Feldzüge und die ſeiner Zeit zer. 
amm der „Köln. Volksztg.“ bezeichnet auch die gerechten Strafe zuzuführen, wird es hoffentlich übergeben, ſoudern nur in ſechs Steinpruf- ſich, dieſe vier e von pen Abdullah Al- ſtorten Tücher erbielten die Fahnen mittelſt 
legſchaft von Friedrichsthal als ausſtändig und bald gelingen, den Frieden ſicher zu ſtellen. Exemplaren abgezogen werden. Hiervon jind be⸗ kadari u Fi. wg zu er Pen N | Rabinetsorbre im Jahre 1834 blauſeidene, gold» 
fügt hinzu, daß dieſe ebenſo wie die von Sulz⸗ — Bezüglich der vom Sonnabend zum ſthnmt je eins für den Autor und ſeine Gemah⸗ vor dem Tode zu retten, och das Auerbieten, geſtickte Binder mit der Inſchrift Kolberg 1807. 


2 2 2 * 7 zr Si 1 
bach eigentlich beſchloſſen hätte, mit dem Begiun Sonntag aus dem rheiniſch weſtfäliſchen Kohten⸗ lin, drei für feine Sohne Patrice, Eugene und wurde abgeſchlagen. Es iſt Sitte in Lombok, Die Fahne des erſten Bataillons hat die © en 
des Ansſtaudes bis Mittwoch zu warten. Der reoier gemeldeten Vorgänge geht die Meinung CEmmannel de Mac Maben und eins für die ale übriger ee 22 5 Kerle Er bei Greg Gerschen Deni, We Ca 0 
„Fraukf. Zig.“ zuſolge iſt geflern von Saar- der meiſten Blätter dahin, daß, wenn auh der Gräfin von Piennes, die Tochter des Marſchalls. leiser ealten glieder ſeiner Faunlte den Tod piegue, Ligav, Belle-Alliance ꝛc. im Anfang dieſes 
— Jahrhunderts mitgemacht, dann Königgrätz, 1866, 


brücken Militär ins Sireifgebiet abgerückt. — [Streik für jetzt vermieden ſei, die Lage doch nicht 8 . 
Demſelben Blatte wird aus dem Saarrevier ge: ſo weit ge lait erſcheiue, um die Gefahr eines Großbritannien und Irland. Stetti D* icht - Gravelotte, St. Privat, Pontarlier und La Cluſe 5 
ſchrieben: Streiks für gänzlich befeitigt erklären zu konnen: In nicht weniger als ſechs Diözeien unter, 3 achrichten. im Jahre 1870 —71. Bei La Cluſe iſt die 

„Die Zuziehung auswärtiger Nechtsamwälte mau will nur an eine Verlagung dieſer Gefahr zeichnete die anglikaniſche Geiſtlichkeit Stettin, 18. Dezember. Der Kriegsmini⸗ Spitze der Fahne durch eine Gewehrkugel ver⸗ 
n dem Beleidigungs⸗Prozeſſe der könial. Berg⸗ glauben. leinen Proteſt aegen die Jurisdiktion welche ſter hat dem unter dem Protektorat des Kaiſers bogen und die Stange geſtreift worden. Die 
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Fahne des zweiten Bataillons verzeichnet in ihrer Stralſund, 16. Dezember. Geſtern Abend 
Geſchichte dieſelben Namen und gedenkt rühmend ereiguete ſich auf der Hafenbahuſtrecke ein ſehr 
des Unteroffiziers Beſche, der bei Dennewitz, als beklagenswerther Unglücksfall. Wihrend des Stationirung 
der Fahnenträger und alle Nebenrotten durch eine Rangirens verfuchte der Beamte, welcher 
Kartätſchenſalbe getödtet waren, die Fahne ergriff Klingeln die Warnſignale zu geben hat, um das jetzigen Unweſen der Luxemburger Wilddiebe zu 
und feinen Nebeu⸗Kameraden zurief, ſich au ihn gefährliche Betreten der Schienenſtrecke zu ver- |Ntenern fein. Es handelt ſich hier nicht um ver⸗ 
zu halten. Die Fahne des Füfilſer Bataillons hindern, in langſamer Fahrt von der Lokomotive einzelte Fälle von Wilddieberei, ſondern um 
trägt einen ſilbernen Ring mit der Juſchrift: herunter zu ſpringen. Er wurde aber von dem bandenmäßige Raubzüge in dieſſeitigen Greuzge⸗ 
2s ſtarb mit dieſer Fahne in der Hand am Puffer ſo unglücklich gefaßt, daß er gerade vor markungen, gegen die der Privatmann ſich nicht 
1. Febrnar 1871 den Heldented Sergeant Man⸗ dem Zuge auf das Schienengeleiſe niedergeworſen zu ſchützen vermag, ſo daß das Eingreiſen der 
teufel.“ Die Schlacht von Königgrätz und im und ehe er ſich aus der gefährlichen Lage retten Behörden geboten erſcheint “. 
anzöſiſchen Kriege eine lange Reihe von Ge⸗ konnte, überfahren wurde. Durch die Wucht der — (Oraſtiſcher Vergleich.) „Ma' ſoll' nit 
chten gehören auch zu ihren Ehreutagen. Räder wurde der Kopf buchſtäblich vom Rumpſe glauben, wie zwei Geſchöpfe, die ſonſt gar nicht 
— Einer Anzahl von Offizieren des Küraſſier⸗ getreunt, fo daß der Tod auf der Stelle eintrat. zuſammeupaſſen, ſich doch miteinander vertrazen 
Regiments Königin (pommerſchen) Nr. 2 iſt die Stolp. 16. Dezember. Die Feier des dies⸗ könuen. Di hab' ich vor etlichen Wachen einen 
Anlegung der ihnen verliehenen nichtprenßiſchen jihrigen Blücherſeſtes wich inſofern von den jungen Fuchs gefangen, und ſeit acht Tagen ſrißt 
Juſignien ertheilt worden, und zwar: dem etats⸗ 
mäßigen Stabsoffizier Major von Kröcker des 
kaiſerlich ruſſiſchen St. Annen Ordens zweiter Regiment Fürſt Blücher von Wahlſtatt (pom⸗ 
Klaſſe, dem Major von Enuckevort und dem Ritt⸗ merſches Nr. 5) von Sr. Majeſtät dem hoch⸗ 
meiſter Grafen von Schmettow des kaiſerlich ſeligen Kaiſer Wilhelm I. vor zehn Jahren ge⸗ 
ie St. Stauislaus-Ordens zweiter Klaſſe, ſchenkte Reiterſtandbild des Feldmarſchalls Fürſten 
den Premier Lieutenants von Arnim J. und von Blücher von Wahlſtatt enthüllt wurde. Heute 
Schuckmann des kaiſerlich ruſſiſchen St. Annen fand Paradeauſſtellung der hieſigen drei Eska⸗ 
Ordens dritter Klaſſe, den Sekonde⸗Lieutenants drons des Regiments auf dem Stephansplatze 
von Albedyll, kemmandirt zur Leib⸗Gendarmerie, ſtatt, welcher neben einer großen Anzahl von 
iherr von Roſenberg, von Pirch, v. Homeyer Reſerve Oſſizieren der verſchiedenſten Waffen 
und von Arnim I. des kaiſerlich ruſſiſchen St. gattungen auch Se. Durchlaucht der Fürſt 
Stanislaus-Ordens dritter Klaſſe, ferner dem Blücher von Wahlſtatt aus Berlin, Se. Excellenz 
Wachtmeiſter Kamin der kaiſerlich ruſſiſchen der lommandirende General des 2. Armeekorps, 
goldenen Verdienſt Medaille und dem Vizewacht⸗ General der Jufanterie von der Burg, der Oberſt 
meiſter Klubach des königlich ſächſiſchen Allge- Kuhlmann aus dem Militär⸗Kabinet, ſowie der 
meinen Ehrenzeichens. im Auftrage des Prinzen von Wales, des erſten 
— Das Reichsverſicherungsamt hat an die Chefs des Negiments, hier amwefende Militär⸗ 
Vorſtände ſämmtlicher auschließlich von ihm bevollmächtigte bei der engliſchen Botſchaft in 
1 n i duden chaten 5 Rund⸗ Berlin, Oberſt Ruſſell, beiwohnten. 
e i 1 uſelben mit⸗ 
ſchreiben erlaſſen, in welchem es denſelben m € chiffäbewenung. 


teilt, daß eine von ihm angeſtellte eingehende 
Statiſtik über die entſchädigten Unfälle für 1887 (Poſtdaupfſchiffe der Hamburg: Wueri- 
erkennen läßt, wie die Folgen zahlreicher Un: kaniſchen Packet fahrts Aktien Geſellſchaft.) 
fälle weſentlich hätten abgeſchwächt werden kön⸗ „Moravia“, am 10. Dezember von Newyork nach 
Ruft wenn die zur erſten Hülfeleiſtung vor An⸗ Hamburg abgegangen. „Bohemia“, von 
kunft des Arztes erforderlichen Verbandmittel ıc. Newyork, am 10. Dezember in Newyork auge 
ur Haud geweſen und angeordnet worden wären. kommen. — „Scaudia“, von Newyork, am 11. 
Dezember in Hamburg angekommen. — „Gellert“, 


ine auffallend große Zahl hätten danach na⸗ n 
mentlich ſolche Unfälle erreicht, bei denen an- don Hamburg nach Newyork, am 11. Dezember 
von Haore weitergegangen. — „Rhaetia“, am 


lich geringfügige Verletzungen (leichte Finger: 
2 durch Splitter, unbedeutende Ver. 12. Dezember von Newyork nach Hamburg abge⸗ 
gangen. — „Polaria“, am 14. Dezember von 


breunungen und Aetzungen der Haut u. a.), 
deren Nachtheile bei ſchuellem Eingreifen ſich Newyork nach Stettin abgegangen. — „Dania“, 
wahrſcheinlich hätten abwenden laſſen, im weis am 16. Dezember von Hamburg nach Newyork 

abgegangen. — — Polaria“, von Stettin, am garbeiter⸗ 


en 8 einen . a gt ichn erden 2 5 
en Ausgang genommen haben. Das Reichs zember in ewy angekommen. — 1 ö Sea 
„Nhgetia“, von Hamburg, am 10. Dezember in n in, Benthen e Lage ine 
Newyork angekemmen. — „Gothia“, von Ham ai 


Verſicherungsamt glaubt nur ein Mittel, 
es einigermaßen dazu beitragen kann, 
burg, am 11. Dezember in Baltimore auge⸗ 
kommen. 


wirkſamen Grenzſchutz eintreten 
bisher erſolglos geblieben. Lediglich 
eines oder mehrerer, mit dem 
durch Waffengebrauchsrecht verſehenen Jäger dürfte dem 


durch 


bisher üblichen Feiern ab, als geſtern in der 


1 der Kerl mit meinem Hund aus einer Schüſſel!“ 
Neitbahn des Aktieuſtalles das dem Huſaren⸗ 


— „Hin, das is noch gar nix: Hören Sie — 
und dann ſtaunen Sie! — Ich that geſtern das 
Gleiche mit meiner — Schwiegermutter!“ 

— „sh hörte. Sie laſſen Ihren Neffen 
Maler werden; wiſſen Sie denn auch, ob er Ta⸗ 
lent dazu hat?“ „Unſinn! fein Vater und 
ſein Großvater waren Anſtreicher; weshalb ſoll 
der Junge dann kein Talent haben“ 

Lehrer: „Alſo die ſogenannten Edel⸗ 
metalle, wie Gold und Silber, roſten nicht; kaun 
mir einer noch eins neunen, das nicht roſtet?“ 
Schüler: „Alte Liebe!“ 

— Die Gouvernante einer kleinen neunjähri⸗ 
gen Dame erklärt derſelben einige Anſtandsregeln 
Der Anſtand gebietet, daß wenn ein Mann ins 
8 tritt, man ſich vom Sitz erhebt, verſtehſt 
Du, Haunchen.“ Haunchen; „Und wenn kein 
Maun kommt, bleibt man ſitzen ?“ 


Telegraphiſche Depefchen. 
Leipzig, 17. Dezember. Das Reichsgericht 
hat das Urtheil des Land jerichts Königsberg i. Pr., 
durch welches der Chef⸗Redaktenr der „Königs⸗ 
berger Hartung'ſchen Zeitung“, Mechels, wegen 
Beleidigung Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Fried⸗ 
rich zu einmonatlicher Feſiungshaft verurtheilt 
war, aufgehoben und die Sache zu ernenter Ver⸗ 
— au das Laudgericht Barteuſtein ver⸗ 
wieſen. 


— 


nen Uebelſtäuden zu begegnen, darin er⸗ 

en zu ſollen, daß in die ven den Berufs⸗ 
geuoſſenſchaften erlaſſenen bezw. noch zu erlaſſen⸗ 
den Uufallverhütungsvorſchriften unter Berllck⸗ 
lichtigung und Ausdehnung der Gefährlichkeit der 
Betriebe Leſtimmungen über die erſte Hülfelei⸗ 


nehmen, 
Bankweſen. kehrsanſtalts Verwaltungen über die Berathung 

Donau-Regulirungs 100 Fl.⸗Looſe. Die 
nächſte Ziehung findet am 2. Januar 1890 ſtatt. 


f bei Unfällen aufgeuommen werden. Etwaige Gegen den Koursverlnſt von ca. 50 Mark pro > 3 
en — folde BeRininanngra nicht als Stück bei der Auslooſung übernimmt das Bank- [Hal ne ab Beute. ale — 7 5 a 
Unfalloerhütungsverſchriften im Sinne des Un⸗ haus Karl Nenburger, Berlin, Frauzöſiſche . steif 5 a Rreiten 283, in 
»allverficherungagejeges dem 6. Juli 1884 anzu- Straße 13, die Verſichernug für eine Prämie Burbachſtellen 1 dit SR = jur rare May⸗ 
chen wären, ſeien unzutreffend. Eiuige Berufs- von 1,20 Mark pro Stück. l wein die 1 55 angefahren, ur Pe ir 
genoſſeuſchaften, fo diejenige der Feinmechanik, 2 E a ss Ar i aft . e 7 — 
auch bereits ſolche Vorſchriften. Das orſen⸗ Berichte. pin Fü iel. a Site, Se * der Be⸗ 
eichs-Verficherungsaut ſtellt daher den Vor Poſen, 17. Dezember. Spiritus lokoohne lege * 3 fünf tel der Be⸗ 
der Berufsgeuoſſeuſchaften auheim, dieſer Faß 50er 49,80, do. loko Aschen. 


ohne Faß 70er 30,30. 


Wetter Wien, 17. Dezember. Abgeordugtenhaus 


Ju Beantwortung der Interpellation Plener, be 
me A een zu den 


regung ſowohl im eigenen Jutereſſe wie in 
der Verſicherten Folge zu leiſten. 
—— . DE EUER. 


Ans den Provinzen. 
Swinemünde, 16. Dezember. Ein be 


ger. — 


€ 


ine ng — Liter. 


raſſinade 


nittag auf dem Gute Cutzow zugetragen. 
verwilderte Raffin 


Seit einiger Zeit hatte dort eine 
Katze unter dem Federvieh er weis 
deshalb auf die dierfüßige Ränberin 

n m Sonnabend 


2 a Brodraffinade ——. 
a 
und wurde 


Staatelnter 
begab einbarlichen 
Thier 
gm hatte, per Mai 20,95. Rogg en hieſiger lolo 17,50, 


Mai 


wurde 
Stimmen abgelehnt. 
Tagesordnung über. 

Wien, 17. De Der Ausſpruch Sr. 
Majeſtät des Kaiſers Franz Joſef an den Bürger⸗ 
meiſter von Wien: „Ich wünfche nicht, daß aus 
empfing, Rückſicht für die Traner des Hofes die üblichen 
Zur 


8 uti 12,42%, N f R 
ufnahme des Thatbeſtandes begab ſich Ha 7. Dezember, Vormittags 11 Uhr. Ballſeſte des nächſten Karuevals unterbleiben, 
mi i ichtli iſſt Ala 14 damit dem Gewerbe der erhoffte Verdienſt 
. gerichtliche Kommiſſion Kaffee (Vormittagsbericht.) Good average nickt entgeße,“ macht in Bürgerkreifen den beſten 


Eindruck. 
Im geſtrigen Miniſter⸗Konſeil, unter Vor⸗ 
fig Seiner Majeſtät des Kaiſers, wurde die 


Neuſtettin, 17. Dezember. Einer der 
wenigen noch vorhandenen Miuner, welche die 
Befreiungskriege 1813—15 thätig mitgemacht, iſt 


wiederum aus dieſem Leden geſchieden. Am Nachm. (Telegramm von Laſſalſy u. Sohn in Antwort auf die Jaterpellation Pleuer's feſt⸗ 
Sonnabend Vormittag ſtarb der Veteran Jehaun — 8 . A P Martt geſtellt. 


Wilhelm Böttcher. Derſelbe wurde geboren am Die ſerbiſche Regierung beginnt in der 


44. Februar 1795 zu Kretlow bei Kammin, hat auptet. Frage des Salzmenepols einzulenken und eruenert 
fomit das ſeltene Alter von fait 95 Jahren er: 9 17. Dezember. Baumwolle. (An- den Verſuch, durch einen gütfichen Ausgleich einem 
reicht. Der Verſchiedene erlernte in ſeiner Ju⸗ fangsbericht.) Muthmaßlicher Umfag 8000 zerichtlichen Verfahren zuborzukommen. Die 


hieſige Regierung hat die Fordernugen der 
bedrohten Geſellſchaft auf Schadloshaltung ihrer 
Rechte und Intereſſen nachdrücklich unterſtützt. 
© Wien, — Dezember. — ar heutigen 
itzung des Abgeordnetenhauſes af Taaffe, 
als Benmwortung auf die Pleuerſche Inter pella⸗ 
8 die Erklärung ab, die rien habe BR 
Wilderer.) Die „Moſel⸗ und Niedzeitung“ ver⸗ die Abſicht, eine prinzipielle Aenderung der Ver⸗ 
öffentlicht einen in den lebhafteſten Farben ge⸗faſſung und die damit in Verbindung fteiende 
delen. B. war Ehreumitglied des hieſigen haltenen Artikel über das empörend freche Treiben böhmiſche Königsfrage in Vorſchlag zu bringen. 
Kriegervereins r Wilddiebe an der Luxemburger Grenze. Es Peſt, 17. Dezember. Der „Peſter Lloh 5 
A Greifenberg, 16. Dezember. Am Frei- heißt da u. A.: Faſt immer führen die Kerle meldet die nenerdings erſotgte Abſperrung der 
tag fand die Aufführung der Hauplſceuen des Jagdhunde und Treiber mit ſich, welch letztere deutſchen Grenze für den Import von Borſten. 
Deorientſchen Lutherfeſtſpiels durch die Mitglieder mit Leinwandſäcken beladen ſind, um das erlegte vieh aus Steinbruch 5 e beabſichtigen in Folge 
des Gymnaſial veſevereins vor einem fo zahlreich Wild beſſer über die Grenze ſchaffen zu können. deſſen einige Graßkauſtente in Steinbruch ſelbſt 
erſchienenen Publikum ſtatt, daß der Lipkeſche Iſt die Bente an Wild mager ansgefallen, ſo ein Schlachthaus zu errichten, um friſch ge 
Saal bis auf den letzten Platz beſetzt war. Die gun auf die Selber und füllen ihre Säcke 3 Fleiſch nach Deulſchland exportiren 
ausgezeichnet mit Früchten und Gemüfen; Alles it ihnen recht, zu lönnen. 8 
und ernteten die Darſteller 2 Leb. wenn nur die Säcke voll werden. Wenn man 5 Brüſſel. 17. Dezember. Morgen Mittag 
Lem Gumuaſialchor wurden folgenbe Gefänge|die Vaude in einer langen Reihe durch die Ebene ſetzt König Lerpeld einen Oberrath des Kenzo 
Zergelragen: „Techter Zion freue dich“ von rennen ſieht, glaubt man eine feindliche Kriegs- ſtaates ein, die Mitglieder deſſelben, ſewie die 
Händet, „Ein“ feite Burg“, „Es iſt ein' Nos' ſchaar vor ſich zu haben. Unter Vorſprüngen, im | Mitglieder des Afrika ⸗Kongreſſes find für morgen 
enlſprungen“, Kirchenlied aus dem 15. Jahrhun⸗ Gehölz verſteckt, liegen die Schützen und ſchießen zur Tafel gelaren. R ; er 
dert, und zum Schluß: „Mit Fried und Freund das Wild ab, das ihnen von den Treiben zuge) Boulanger erließ ein Manifeſt an die Wähler 
Kahr ich dahin“, rhythmiſcher Cheral von Löwe. trieben wird. Am letzten 2. November hielten in Clignanecurk. . : 
2 von vielen Seiten der Wuunſch nach einer die Kerle eine große Treibjagd im Kanfener Forſte Die Vereinigung des radikalen Komitees 
Wiederholung der Sceuen ausgefprochen wurde, ab. Nich dem Umfange ihrer Säcke zu urtheilen, in Paris ſtellte Wiety als Kandidaten für das 
fand gestern Abend noch eine zweite Auſführung muß die Bente eine rriche geweſen ſein. Am erledigte Mandat Merys auf. 
att. — Die Altpemmerſche Land Feuer ſozietät Sonntag darauf jagten fie im Arsweiler Walde. London, 17. Dezeuber. Enin äußerte 
8 2 en Seu dazu geſeudte Es waren ihrer 10, air 8 trugen Flinten, gegenilber ne Vertreter re uNeiuhorf 5 
arafore ahtaxen der Gebäude vornehmen die anderen fiaurirten als Treiber. Als fie ſich er heffe in 14 Tagen bas Bett verlaſſen, und in 
daten, und meiſteus die Verſicherung ſummen berbachtet ſazen, ſtieß einer ius Jagehern. er vier Wochen die unse an zu 
bedeutend heruntergeſetzt, ebgleich unſere Land⸗ gl yaben zu machen, daß die anderen in den können. 
leute zum weitaus großteu Theil ſo geringe umliegenden Werften zerſtreut wären, daun Der flüchtige Buſchiri wurde von den Ein⸗ 
Summen verſichert haben, daß eine weitere Re- raunten fie Hals über Kopf nach dem Eulringer wohnern des Dorfes Mgailla im Uſagun⸗Laude 
dmzirung derfelsen im Schedenſalle dem Ver⸗ Walde zu. e ſſichs Tagereiſen von Pongani eingefangen und 
cherten eine zu geringe Eutſchädigung bietet. Die „Straßb. Poſt“ bemerkt zu dieſem Ar⸗ den Deutſchen ausgeliefert. i 5 
Es iſt daher in den Krelſen der bäuerlichen tikel: Das klingt ſo, als ob es ſich um Vor⸗ am Sonnabend an und ſollte Sonntag Nachmit⸗ 
Beſitzer eine große Mißſtimumung über dies Ver kemmuiſſe in den Abruzzen oder einer ſonſtigen tag 4 Uhr gehängt werden. 
fahren vorhanden, was im u gen Jahre in wilden Gegend handle, aber ein ganz zuder“ Das Kabinet beſchloß geſtern, keine über⸗ 
pielen Kündigungen gegen die Sozietät ihren läſſiger Gewährsmann in Diedenhofen ſchreibt eilten Schritte Portugal gegenüber zu ergreiſen, 
Auedruk finden dürſte. — Jür die vakant Jewerdene unde „Die Thalſachen ſind nach den mir zuge- ſoudern die ausſücrlichen amtlichen Berichte ab⸗ 
Stark Sekretärſtelle iſt das A ſangsgehalt auf kemmenen Mittheiln gen durchaus nicht übers zuwarten, ehe die poringieſiſche Regierung um 
e e fe e de S . e Fele 
ee 2 . raglichen Gegend einen 


end die Landwirthſchaft, trat ſpäter bei der Er⸗ B 

bung Preußens zum Militär und kämpfte in 
dem Neige gegen den Eroberer Napoleon u 10 
mehreren Schlachten mit, u. A. bei Belle⸗Alliance. 
Spiter als Invalide verabſchiedet, bezog B. eine 
kleine Peuſion, welche allmälig ſtieg. Der Ber: 
ſtorbene erfrente ſich bis kurz vor ſeinem Tode 

ßer Rüſtigkeit, fo daß er im Stande war, 
feine peuſten bis zuletzt ſtets perſönlich abzu⸗ 


allen. Tagesimport 47,000 Ballen. Nuhig 
Glasgow, 17. Dezember, Vormittags 11 Uhr 
Min. Roheiſen. Mixed numbres warrauts 
58 Sh. 10½ d. Matt. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Diedenhofen, 10. Dezember. (Ausländiſche 


— 


einer geſtern 


zu laſſen, ſind 


pfahl der Generalfiskal Klarke der 
duld, Mäßigung und Selbſtbeher 


i „ihre Plätze ſowie andere Koſten bezahlen könnten. 


Petersburg, 17. Dezember. Wie 8 8 dn 


Eiſenbahn⸗Prioritäts-Obligatlonen. 


Er kau in Pangaui( 


Auſklärnug angegangen werde. — Im Yanfe 
= 8 Windſor gehaltenen Rede em⸗ 


ee 5 


Tagespreſſe Ge⸗ 
rrſchung. Er 
tadelte deren herbe Sprache gegenüber Portugal 
lelbhaft. Einer großen 


führen, welche die diplomatiſchen Verhandlungen 


vermöge keinerlei Beſorgniſſe einzuflößen. Lord 
Salisbury werde die Ehre und die Intereſſen 
den Landes zu wahren wiſſen, und eine frie d⸗ 
liche Löſung des Zwiſtes ſei in für 
zeſter Zeit zu gewärtigen. 

London, 17. Dezember. Die „Times“ 
meldet aus Konſtantinopel, daß die Pforte den 
Beſchluß geſaßt hat, die Rechtspflege in Armenien 
zu reſormiren; die gegenwirtigen Richter ſollen 
durch junge Beamte erſetzt werden, welche Jura 
ſtudirt haben. j 

„London. 17. Dezember. Die englifchen 
Blätler erklären die portugieſiſche Darſtellung 
des Angriſſes Serpa Pintos für unrichtig; trotz⸗ 
dem wird Salisbury erſt nach dem Eintreffen 
eines weiteren offizielfen Berichtes des Konſuls 
Johnſton die portugieſiſche Note beantworten. 

Der Streik der Gasarbeiter hat vollſtändig 
Fiasko gemacht. 


Petersburg. 17. Dezember. Das „Journal . 
de St. Petersbourg“ bezeichnet die Nachricht der de 


„Staaten-Kerreſpondenz“ als unbegründet, wo⸗ 
nach die Abſicht beſtehe, die Eingangszölle vor 
Waaren, welche von Schiffen ſolcher Staaten 


KR werden, die keinen Handelsvertrag mit 


Nußlaud haben, auf das Doppelte zu erhöhen. 
Ein ſelcher Plan beſtehe nicht. — Daſſelbe Blatt 
giebt ſeinem Erſtannen Ausdruck, daß die öſter⸗ 
reichiſch ungariſche Preſſe wegen einer rein finan- 
ziellen Frage Serbien ungerechter Weiſe angreife 
und dabei Beſchwerden erfinde, wie z. B. die 
Aufnahme montenegriniſcher Auswanderer durch 
Serbien. 


lichen Mitgefühls geübt. Die Montenegriner 
keunten bei ihren armſeligen Hülfsmitteln nicht 
in ferne Gegenden auswandern, und man wiſſe 
aus einem Prozeß, der großes Auſſehen mache, 
daß die Auswanderungs Geſellſchaften ſich nur 
mit der Beförderung Solcher befaßten, welche 


beſchloz die Regierung, vom nächſten Jahre a 
technische Attachees bei den Botſchaſten in Paris, 
Berlin, London und Wien zu ernennen. 

Riga 17. Dezember. Geſtern fand hier 
die erte Sitzung der Stadtverordneten ſtatt, in 
welcher in ruſüſcher Sprache verhandelt wurde. 
Das Stadthaupt von Oettingen und die Stadt 


3 Alt haben ihre Eutlaſſung nachge⸗ 
ſucht. 
17. Dezember. Die Schifffahrt 


Nikolajew, 
iſt geſchtoſſen. 

Athen, 16. Dezember. Deputirtenkammer. 
Delyaunis brachte heute eine Interpellation über 
die kretenſiſchen Angelegenheiten ein. Die Be⸗ 
rathung wurde auf Dienſtag vertagt. 

Sanſibar, 16. Dezember. Emin Paſcha 


erwartet. 5 

Newyork, 17. Dezember. In Nord Claren⸗ 

don (Penſytvauien) explodirten 10 Tonnen Nitro⸗ 

r und gleichzeitig verbrannten 25,000 Faͤſſer 
l. Mehrere Meuſchen wurden getodtet. 


Letzte Nachrichten. 


bemerkte weiter, die Regierung wolle Niemanden 
verfolgen, fie wolle aber den Bürger- und Laien⸗ 
Staat 


Ehesnelongs wurde eine Tagesordnung, durch 
welche die ſeitens der Regierung abgegebenen Er⸗ 


Stimmen angenommen. — Die Berathung über 
die geheimen Fonds ſoll am nächſten Dounerſtag 
ſtattfinden. 

Paris, 17. Dezember. Deputirtenkammer. 
Bei der Fortſetzung der Wahlprüfungen trat 
Laur für feine Wahl ein. Hubbard ſprach da⸗ 
gegen und rief durch ſeine Auslaſſungen lebhafte 
Eutgegunngen der bonlangiſtiſchen Deputirten her⸗ 
vor. Mehrere Deputirte wurden zur Ordunng 
gerufen. Schließlich wurde die Wahl Laur's mit 
304 gegen 198 für ungültig erklärt. 5 

Nom, 17. Dezember. Der Miniſterpräſi⸗ 
dent Crispi legte hente der Kammer diplomatiſche 
Schriftſtücke vor in Betreff Bulgariens, Kretas, 
Aethiopions, ſowie bezüglich des Sklavenhandels 
im Rothen Meere und an der Küſte von San⸗ 
ſibar, ferner im Einvernehmen mit dem Kriegs⸗ 
miniſter ſolche, welche die Beſetzung Herens und 
Asmanas betreffen. Der Präſident der Kammer 
verlaß ein Schreiben des kürzlich in Pavia zum 
Deputirter gewählten Profeſſors Sbarbaro, in 
welchem, derſelbe für die Gültigkeitserklärung 
ſeiner Wahl dankt und die Erwartung ausſpricht, 
daß der Präſideut feine Freilaſfung veraulaſſen 
werde, damit er den Eid leiſten und fein Man⸗ 
dat ausüben könne. Ein Antrag Crispisdie Bureaus 
ſellten ſich morgen mit der Frage beſchäſtigen, 
ob Sbarbaro in Freitzeit zu ſetzen ſei, wurde mit 
großer Mehrheit angenommen. 

Vern, 17. Dezember. Die Firmen Eſcher, 
Woß u. Cie., Maſchineufabrik in Oerlikon, und 
Icchekte u. Cie. haben bei dem Großherzoglich 
Badiſchen Staatsminiſterium um Genehmigung 
zur Anlage von Waſſerwerken im Rhein bei 
Rheinfelden nachgeſucht, behufs Erzen ung und 
Weiterführung elektriſcher Kraft nach Wieſeuthal 
in Baden, Baſet Lieſtal und Arlesheim. Der 
Bundesralh hat ſich zur Beſchickung einer ſchwei⸗ 
zeriſch badiſchen Keuſerenz bereit erklärt; dieſelbe 
ſoll am 20. d. Mts. in Nheiuſelden zuſanumen⸗ 
treten. 

Kopenhigen, 17. Dezember. In der Woche 
vom 7 bis 14. Dezember find 3500 Perſouen an 
der Juflnenza erkrankt. 


Waſſerſtand. 


Elbe bei Dresden, 16. Dezember, — 1,18 
Meter, bei Magdeburg, 16. Dezember, + 1.12 
Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 16, De⸗ 
zember. . 0,50 Dieter. — Oder bei Breslau 
am 16. Dezember, Oberpegel ＋ 5,05 Meter, 


Unterpegel — 0,05 Meter. — Weichſel bei 


Warſchau am 12. Dezember + 0,73 Meter. 

Weichſel bei Thorn am 16. Dezember 

+ 0,14 Meter. — Warthe bei Poſen, 16. De 

zember . 0,92 Meter. — Netze bei Uſch, 14. 

Dezember, + 1,52 Meter. 

> WR etteransfichten 

für Mittivory den 18. Dezember 1880. 

Etwas wärmeres, zeitweiſe heiteres, vor⸗ 


herrſchend woltiges Wetter mit mäßigen ſüdweſt⸗ 


lichen Winden ohne erhebliche Niederſchläge. 


Judem Letzteres die Montenegriner] Mai . 
aufgenommen, habe es eine Handlung brüder⸗ Meg. 


räthe Hillner, Hausmann, Tiemer, ſowie der Ber 


ſoll außer Gefahr fein und wird demuächſt hier 


Recht in Anſpruch, Gehälter einzubehalten und 
geachtet wiſſen. Nach einer Eutgegunng r 


klärungen gebilligt werden, mit 196 gegen 70 1 


Berlin, den 17. Dezember 1889. 
Deutſche Fonds, Pfaud- und Nentenbriefe, 


zu erſchweren angethau ſei. Die Streilfrage ] ue. 


a N N Oeutſche R.⸗Anl. 40% 108.80 
e 3 Nation gezieme es nicht, „de. 
einer kleinen Macht gegenüber eine Sprache zu e 
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6 2112508 
rſicherungs-Geſellſchaften. 


43 1090, 0 G 
225 4285, 00 B 

2 
37,5 755.00 & 
3 m 


„ 


Yirgod. Feuer 

do. Lido, 
Preuß. veden 
Pr. Nat.⸗B. St. 7 
Vropitzutia 
Thuringia 


chi Bu 


Cours vom 
17. Der 


ou ue 
1885,00 6 
a, B 


40 4 
200 50 5008 


I —.— 


Anfterdam 8 Tage 2 re! — 
Bel . Jig 29255 . S G 
. 4 Sa 5 „ 0 
n e 2 er . 
u — 2 . .. .. 25 100 m 3 - 
do. * „„ „ 177 
Ban s g, 8 u 
„ 2 Monat „% 3 80. 
Wien Scene, 8 Tage 4% 175,00 6 
de. 2m . „onen „4½%% 171,75 b 
Schweiz. Plüge 10 wagt 00.» 400 50,00 & 
Italieniſche Platze 10 Tage 8¹ 0% 75,7 5 
Wetersourg 3 hn 00% 216,64 6 
. rer ° 213 u0 6 
Watſchau 8 Tage 8% 217,105 
Gold- und Papiergeld. 
Drcaten per Stück —.— Engl. Banknoten 2,33 @ 
Eowwereigne 20.3 0 [8 Sten 8,0% B 
10 Francs ger S — Deßerx. Vankuoten 173 25 U 
* . 
Dollar 415 @ I uff. Noten 217,306 


Gewagtes Spiel 
3 ob 
Der Kampf ie eine Million. 


Von I. Miramar. 


10 


Bertha wußte in Folge dieſer Verkettung der 
Umſtände nichts von dem Verſchwinden ihrer 
Stiefmutter und hatte ſchon zwei Stunden leſend 
und ſchreibend in ihrem Zimmer geſeſſen, als 
die Kammerjungfer mit beſtürzter Miene eintra 
und ihr meldete, die gnädige Frau habe noch 
einen Spaziergang in den Garten gemacht und 
ſei von dort bis jetzt nicht zurückgekehrt. Bertha 
befahl ſofort, daß Dieuer und Kutſcher mit 
Viudlichtern deu Park und den augrenzenden 


Unruhig ging ſie im Salon auf und ab; es 
ſchlug halb zwölf, es ſchlug zwölf Uhr, die Aus⸗ 
geſandten kehrten nicht zurück — da ertönte di 
Klingel der Vorderthür. 


fuhr entſetzt zurück. Ein großer Affe, 
ſchien es ihr, ſprang ihr zähnefletſchend entgegen, 
warf ihr ein Packet — und war, ehe ſie ſi 
recht des Geſchehenen klar zu werden vermochte, 
wieder verſchwunden. 


Nachdem ſich das junge Mädchen einigermaßen blick dachte ſie daran, das Letztere zu thun, hatte 


r DE le nn ers Bias 1 u a an nd 0 a A 


nicht einen ſchlechten Scherz mit ihr, lief das konnte Frau von Liebermann den Tod bringen. 

Ganze nicht auf eine Myſtifikation hinaus? Es war am Ende doch beſſer, den Weiſungen 
Oder war ihre Stiefmutter wirklich in Lebens⸗ der Briefe zu folgen. 

gefahr? Sie mußte ſich ſofort überzeugen. Sie öffnete die Brieflaſche, vielleicht konnte 
Sie eilte in ihr en holte die dort auf deren Inhalt ihr Aufſchluß oder doch wenigſtens 

dem Tiſche ſtehende brennende Lampe und begab Anhaltepunkte für ihr Verfahren geben. Eitle 

ſich in das Arbeitskabinet ihrer Mutter, ein Hoffnung. Die Brieftaſche enthielt nichts als 


Zimmer, das ſie, wo man ſich anch befand, und ein mit unzuſammenhängenden und unentziffer⸗ 
ſie hatte in ihrem Leben mit Frau v. Liebermann baren Zeichen bedecktes Pergamenttäfelchen. Das 


ſchon in vielen Städten und in vielen Häuſern Räthſel ward immer dichter, immer verſchlungener. 
gewohnt, immer nur nach beſonderer Aufforderung Bertha fühlte ihren Kopf ſchwindeln. So be: 


3 


pi betreten durfte. In Charlottenburg war fie noch ſonnen und verſtändig fie auch ſonſt war, dieſer 


niemals darin geweſen. Situation fühlte ſie ſich doch nicht gewachſen und 

Sie trat an den Sekretär und ſteckte den ſo eutſchloß fie ſich, nicht nach eigenem Ermeſſen 
Schlüſſel ius Schlüſſelloch — er paßte. Es war zu handeln, ſondern ſich ſtreug an die von ihrer 
ein altmodiſcher Schreibſekretär, deſſen mittlerer Stiefmutter empfangenen Anweiſungen zu halten. 
Theil durch eine Klappe verſchloſſen war, hinter Da ſie die Rückkehr der ausgeſandten Dienſt⸗ 
welcher drei Reiben je zu dreien übereinander leute jeden Augenblick erwarten konnte und jie 


Fluegender Facher nichtoar wurden. Bertha öffnete dieſen jagen wollte, fie habe inzwiſchen einen 
5 ; aun, die Köchin ſchlief e s h - 
ihrer Kammer bereits den Schlaf der Gerechten das mitteln, z war fer. 


g Sie drückte auf Brief von Frau von Liebermann erhalten, der ſie 
einen etwas vorſtehenden Knopf, derſelbe ſpraug über deren Ausbleiben beruhige, jo ſchien es ihr 
auf, der Boden ſchob ſich weg und ein zweites gerathen, ſofort das Zimmer zu verlaſſen und 
Fach ward ſichtbar, in dem ſich nichts als die den Brief zu verbrennen. Sie verſchloß den 
bezeichnete Brieſtaſche befand. Sekretär und hielt die Papiere über die Lampe. 

Es war alſo Alles, wie es in den ihr fo ge⸗In dieſem Augenblicke fühlte fie ihren Arm er⸗ 
heimnißroll zugekommenen Briefen ſtand. Ihre griffen und feſtgehalten. Mit einem lauten 


Ju der Mei ie Stiefmutter war in die Hände einer Räuber⸗ Schrei wandte ſie ſich um. Vor ihr ſtand, wie 
ſei ihre Sti „ In der Meinung, es] bande gefallen und ihre Rettung hing von aus dem Boden gewachsen, eine in einen Mantel 

ihre Stiefmutter, eilte fie zu öffnen — und Berthas Umſicht und Verſchwiegenheit ab. 
denn jo junge Dame erbebte, die Laſt der 


Die gehüllte hohe Männergeſtalt. 
Verantwortlichkeit 
fiel ihr ſchwer auf die Seele. Was ſollte ſie 
thun? Buchſtäblich erfüllen, was ihr in dieſen NS. 
Briefen vorgeſchrieben ward oder die Hülfe der 
Oer Unbekannte. 


Obrigkeit in Auſpruch nehmen? Einen Augen⸗ 
Der Fremde war mit leiſen Schritten die 


von ihrem Schrecken erholt hatte, trat ſie zu derſſie doch bis ſieben Uhr Morgens Zeit und Treppe heraufgekommen und dem Lichtſcheine 


im Vorſaale brennenden Lampe, betrachtete das konnte nicht bis dahin der Schlupfwinkel aufge⸗ 
es von einer ihr völlig funden fein, in den man ihre Stiefmutter ge⸗ nur angelehnt geweſen war. 
war.“ ſchleppt hatte? 


Packet und ſah, daß 
fremden Pandſchrift an ſie adreſſirt 
Schnell riß ſie den Umſchlag ab, ein Schlüſſel 


und die beiden uns bekannten Briefe fielen her⸗ werfen. 


aus. Mit fieberhafter Soft 
Zeilen und ſtand wie vom 


Farbige Seidenſtoffe v. 95 Pf. 
bis 12.55 p. Met. — glatt geſtreift, karrirt u. ge⸗ 
muftert (ca. 2500 verſch. Farben und Deſſins) — 
verſ. roben= und ſtücweiſe, porto⸗ und zollfrei das 
Fabrik. Depot G. Henneberg (K. u. K. Hof⸗ 


20 Porto. 


Weihnachtsbille 
für Erneſtinenhof. 


Zum herannahenden Weihnachtsfeſte möchte der Vor⸗ 
ſtand der Mädchenherberge und Dienſtbotenſchule 
Erneftinenhof zu Neutorney gern auch den Zöglingen 
und Pfleglingen in der genannten Anftalt, ſowie den 
meiſt ganz armen Kindern der mit Erneſtinenhof ver: 
N Kleinkinderſchule eine kleine Weihnachtsfreude 

eiten. 

Edle Freunde und Wohlthäter ſind darnm herzlich 
gebeten, freundliche Gaben zur Beſchaffung 7 5 
Weihnachtsgeſchenke zu gewähren. Jede, auch die kleinste 
Gabe ift willkommen, ſei es au Geld oder Kleidungs⸗ 
ſtücken oder an Spieizen für die Kinder. 

Zur Annahme von Gaſchenken ſind gern bereit: Frau 
Stadtrath Binmeh, Schuhſtr. 5, 1 u. 2 Tr.; Frau 
Konſiſtorialrath Wramdet, gr. Ritterſtr. 3, 1 Tr.; 
Frau Paſtor Brandt, Bethanien, Neutorney; Frau 
Direktor Jalan, Werderſtr. 27 F.: Frau Regierungs⸗ 
‚rat von Knebel - Doeberitz, Giabower⸗ 
ſtraße 29, 3 Tr.; Frau Kommerzienrath Quisterp, 
Falkenwalderſtr. 88; Frau Kaufmann Riem 
sehneider, Werderſtraße 25 prt.: Frau Gräfin 
Stolberg Wernigerode, Pölitzerſtraße 10, 
Gieſebrechtſtr.⸗Ecke. g a N 


Salem (Toruey): wech i 
Hente, Mittwoch, Abends 6 Uhr, Adventgottes⸗ 
dienſt: Herr Konfiſtorialrath Dr. Krummacher. 
. In Grabow: 
Heute, Mittwoch, Abends 7 Uhr: Chriſtfeier der 
Oberlinſchen Heinen Kinder⸗Schule: Herr Paſtor Mans. 


Instrumental-Verein 


| zu Stettin 
Mittwoch, den 18. Dezember 1889, Abends 7½ Uhr, 
im großen Saale des Konzerthauſes: 


Konzert 


(Dirigent: Herr Robert Seidel) 
unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Gade, 
Fräulein Ippem und anderer Schülerinnen der Frau 
Schreerder-Chaleupka. 
Programm: 


3 aeg un eg 8 Mozart. 
agio für Violoncell und Orcheſter Vargiel. 

* (dert zu. Hochſtetter.) g Ya 
a. „Feldeinſamkeit“ in Brahms. 
b. „Der Engel“ —— — 
e. „Es blinkt der Thau“ RNubinſtein. 
Orpheus“, Sumphoniſche Dichtung“) Liszt. 

(Zum erſten Male.) 

5) a. Solvejgs Lied | Fräulein Grieg. 

b. „Murmelndes Lüftchen“ Gadski. Jenſen. 


a. Scherzo, B-moll Chopin. 


2 rr 
b. Ohaviobie Nr 2 | Mobert Seidel. ginn 
7) „Huſitsla“ Dramatiſche Ouverture 

op. 67). (zum erften Male.) Dyoräk. 
8) a. Stücke im Volkston ER für Schumann. 
Violoncell Popper. 


b. Menuett 
(Herr Oscar Hochſtetter.) 
9 a. . Mondſcheinmacht, Dreiſtimmige Würſt 
b. „Huſarenwerbung Frauenchöre. Sering, 
10) Ouverture z. Op. „Manfred“, 0p-93*), Re 
(Zum erſten Male.) 

*) Die Harfenpartien hat Herr G. Lehmann 
von hieſigen Stadttheater gütigit übernommen. 

i Der Vorſtand. 

Der Bechsteles'ſche Konzert⸗Flügel ift von Herrn 
Kommiſſionsrath Wolkenkauer gütigft zur Ver: 
fügung geſtellt. 

Nummerirte Billets a % 2, unnummerirte Billets 
I, Loge a 50 „ in den Muſikalieuhandlungen 
der Herren E. Simon und Faul Witte, 
ſowie Abends an der Kaſſe zu haben. 


ilch: Sahne 


©, & * von 3 Mk. au werden unter 


\ Garantie der Brauch⸗ 
ſchmerzlos eingeſctt, Jahnſchmerz bejeitigt, Zähne 
plombirt, Hleparaturen u. Umarbeltung ſchlecht 
faſſeuder Gebiſſe jeder Art haltbar zu 
billigen Preiſen. 5 


EIn seis, gahntechniter. 
Stettin, Mönchenſtr. 23, 1 Tr., Ecke Kohlmarl ! 


Steer Handwerker-iesseupee, 


Beute, Plittwoch, Abends 8 Uhr bei Wach: 
„Lehte Probe zur Maliuce. 


Vercin der See-, Kuß- u. Land- 
Maſchiaiſten zn Sellin. 


Vonncrftag, den 19. d. M. Abends 7¼ Uhr 
Verſammlung 


zei Schlichting, Vaumſtr. 21. 
Nächſte Verſammlung bei Nover, Alle Lieder⸗ 
tafel. Der Vorſland. 


4 Nia iM Vofort oder ſpüter zu . 
1 Bäckerei da. Nah Bolhuent 89. 1 26. | 


lief.) Ziirichh. Muſter umgehend. Briefe koſten | k 


nachgehend in das Zimmer getreten, deſſen Thür 


„Wer ſind Sie?“ ſtammelte Bertha. „Was 
Weitere Ueberlegung ließ ſie dieſen Plan ver⸗ wollen Sie? Sehen Sie doch, ich bin ja im 


Abounenculs-Einladung. 


* Onartal 250 DE] 
bei allen Poſtanſtalten 


Berliner Börsen-Gircular 


Wochenſchrift für alle finanziellen Angelegenheiten. 


In der Poſtzeitungsliſte aufgeführt unter Nr. 829a. 


Herausgeber: aul Polke (Bank-Geſchäſt). 


Das Programm des „Berliner Börſen⸗Cireular“ lautet: genaueſte, ans den beſten 
Quellen geſchöpfte Information über alle an der Börſe gehaudelten Werthe. Es iſt bekannte That⸗ 


Man hatte es offenbar mit ſehr ver⸗J Begriffe, Alles zu thun, was man von mir 
überflog Bertha die ſchlagenen Leuten, mit einem vollſtändig orga-! verlangt.“ 
onner gerührt. War niſirten Plane zu thun und fie war gewiß von 


) „iz N „Beruhigen Sie „ Fräulein,“ ſagte der 
dies möglich, konnte es fein? Machte man ſich Spähern umgeben. Jede Maßregel, die fie traf, g na 5 


Fremde, „und fürchten Sie nicht, in mir einen hier findet.“ - 


jener Elenden vor ſich zu ſeben, die Sie zu 
bedrohen ſcheinen. Ich bin zu Ihrem Schutze 
gekommen.“ 

Bei dieſen Worten nahm der Fremde den 
Hut ab, ſchlug den Mantel zurück und ließ 
Bertha ſein Geſicht ſehen. Daſſelbe war an⸗ 
gethan, ſeine mit höchſt ſympathiſcher Stimme 
geſprochenen Worte zu beſtätigen. Es war das 
Geſicht eines jungen Mannes von vielleicht neun⸗ 
undzwanzig oder dreißig Jahren. Das blonde 
Haar, die blauen ſeelenvollen Augen, die zugleich 
gütig und intelligent dareinſchauten, der wohlge⸗ 
formte Mund, die fein gebogene Naſe, die hohe 
geiſtvolle Stirn bildeten ein Ganzes, das auf ein 
junges Mädchen einen angenehmen Eindruck 
machen mußte, ſelbſt wenn es ſich in einer Lage 
befand wie augenblicklich Bertha. 

„Noch einmal, mein Fräulein, ſeien Sie ganz 
ruhig, und verzeihen Sie mein Eindringen, das 
mir durch die Noth geboten ſchien,“ begann der 
Fremde wieder. 

„Wie ſind Sie hereingekommen?“ fragte 
Bertha noch immer verwirrt und deshalb beim 
Unwichtigſten beginnend. 

„Auf ſehr einfache Weiſe, denn Ihre Garten⸗ 
thür ſtand offen.“ 

Es war allerdings einfach; die Leute hatten, 
nachdem ſie den Garten abgeſucht und Frau von 
Liebermann nicht gefunden, in ihrem Eiſer, weiter 
zu ſuchen, die Thür offen gelaſſen. 

„Und was wollen Sie hier?“ 

„Ihnen Schutz angedeihen laſſen.“ 

„Aber wer jind Sie, mein Herr und woher 
wiſſen Sie — ?“ 

„Geſtatten Sie mir für den Augenblick, die 
erſte Frage unbeantwortet zu laſſen und auf die 
zweite einzugehen,“ ſagte er. „Wollen Sie aber 
nicht Platz nehmen, meine Erklärung konnte doch 
einige Zeit erfordern.“ : 

„Unmoglich!“ rief fie. „Ich bin ganz allein 
im Haufe, unſere Leute können jeden Augenblick 


zurückkehren, was fange ich an, wenn man Sie 


0 Sonntag. 


E ſcheint jeden | 


— no 
— 


ſache, daß das große, der Börſe Fernfichende Publikum in der Regel erſt dann zum 
Ankauf eines Werthpapiers ſich entſchließt, wenn letzteres tagtäglich eine Kursſteigerung erfährt. In 
der Vorausſetzung, daß die Kursbewegung weiter andauern wird, werden nur zu oft Werthpaviere erworben, 
die aus dem oder jenem Grunde unabweislich Verluſte bringen mäüſſen. Wie ein ſehr großer Theil des 
Publikums nur bei einer plötzlichen, oftmals unmotivirten, Kursſteigerung Papiere ohne Rückſicht auf 
deren Bonität zu kauben pflegt, jo ſucht es ſich des Beſitzes wieder zu entledigen, ſobald die Kurſe zu 
weichen beginnen. Bevor man ein Werthpapier zu erwerben geden't, iſt es unbedingt geboten, daſſelbe 
auf feinen inneren Werth ſorgfältig zu prüfen; nicht die fortwährend ſchwankenden Dividenden, 
ſondern ganz beſonders die innere Lage und Verhältniſſe einer Geſellſchaft müſſen für den An⸗ und 


Verkauf maßgebend fein. — In einem, großer Anerkennung ſich erfreuenden Briefkaſten werden 


(Stettin) — Herrn Max Miller (Alt Damm). — 
Herrn Ludwig Schütz (Stralſund). — Herrn Aug. Pe⸗ 


"* | Stettin-Newyork. 


arkeit eben und ich im Auftrage des Pfandleihers Herrn 
iti 


Morgen großes, im Lauenburger Kreiſe, nahe der See 


dieſes Blattes, Kircholatz 3, unter L. M. 400. 


nahe an der Chauſſee und 1½ Meile vom Vahnhof 


maſſioen und hartgedeckten Gebäuden, vollem 
tarlum und reichlicher Kundſchaft, iſt für 40,000 Mk 
bei einer Anzahlung von 21,000 Mk., ſofort zu ver 
lauſen. Adreſſen unter 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, niederzulegen. 


die an uns gerichteten Aufragen beantwortet — Probenummern gratis. 


Verhältniſſe von: 


Dresdner Bank. 


Zum An- und Verkauf aller Werthpapiere, wie zur Einlöfung ſämmtlicher Coupons empfiehlt ſich 


BERLIN W., 


Charlottenstr. 25/26 
Ecke der Leipzigerstr. 


Einer Besprechung werden demnächst unterzogen: 


Gotthardbahn, 


Allgem. Eleetricitätsw., 
Lüttich Limburger, 


Aachen. Hoengener, 
Oesterr. Creditanstalt, 


Louise Tiefbau, 


Berzelius, Stettiner Vulcan, Türk. Tabaks-Aktien, 
Donnersniarekhitte, Deutsche Bunk, Oberschl. Eisenb.-Bed. 
Danziger Oelmühle, Hurburg- Wien, Gummi, Hartmann, Masch.-Fub. 
Lauchhammer, Cröllw. Papier, Dynamit Trust, 
Rottw.-Hambg.-Pulverf. Mitteldeut. Creditbank, Schles. Bankverein, 
Marienburg. Eisenb, Lübeek-Büchen, Dux-Bodenbach, 


Das Heutige „Berliner Börſen⸗Circular“ enthält u. A. eine eingehende Beſprechung der 


BERLIN W., 


PAUL POLRE, Bankgeschäft e ee 


Ecke der Leipzigeretr. 


Spinnerei „Vorwärts“, 
Breslauer Diseontobank, 
Oldenb. Spar- u. Leihbank, 
Norddeutsche Bank, 
Schaaffhaus. Bankverein, 
Hörder Bergwerk, 

Westph. Draht, 
Lombarden, 


Nen hinzutretenden Abonnenten werden die Dezember⸗-Nummern gratis geliefert. 


Militair⸗Vorbildungs⸗Auſtalt Potsdam. 
Staatlich konzeſſionirt. Vorbereitung z. Fähnrichs⸗, 
Primaner⸗ und Freiwilligen⸗Examen. Penſionat. Ein⸗ 


tritt jederzeit. Proſpekte durch den Dirigenten 5 
I W f | 


rlehrer Dieckmann. 


Katholiſcher gefelliger Verein. 
Die Vereinsverſammlungen finden bis auf Weiteres 
„Freitags“ ſtatt. 
Der Verſtand. 
ES 


Hanıburg:Ameritoniihe Badetjahrt-A.8. 


nacht 


aa 


„Slavonia“ 21. Dezember. 
„Polaria“ 11. Januar. 
„Polyneſia“ 29. Jannar. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 
3ohannsen & Mügge, 
5 Unterwiek 7, 8 
und ferner die Agenten: cd. Smd, Greifenhanen, F 
Heinrich Watzke, Penkun, und Gustav |; 
Eberstein, Gartz a. O. 


Leih haus⸗Auktion | obiger Schutzmarke verſehen 


im Pfandgeſchäftslokale Krautmarkt 1. Portetreſors aus einem Stick, in Saffian und 
Donnerſtag, den 19., Vormittags 10 Ah, 2 x 
„Stein- 


Schutzmarke. 


awalt hier die bei demſelben verfallenen Pfänder, 
beſtehend aus Gold⸗ und Silberſachen, Uhren, Klei⸗ # 
dungsſtücken, Wäſche, 1 Nähmaſchine und 1 Gewehr, 
gegen Baarzahlung. 

Lehmann, Gerichtsvollzieher. 


Nittergutsverkauf. 


Wegen dauernder Krankheit beabſichtige mein 2200 


Spinnmaſchinen 


Auswahl 


Schulzeuſtraßſe 9 


geleg. Rittergut, milder gleichmäß. Lehm bei vor: für 
ziigl. Wieſen u. Gebäud., Wald u. Jagd, ſofort für den 
e ern v. 90 Ri a Dei 25 bis 18 un 
Thlr. Anzahlung zu verkaufen. Agenten ausgeſchloſſen r 
Offerten von Selbſtkäufern erbitte an die Expedition Pferdegöpel 
144 
Butterkühler 


Fabrili und 
Koldmsos pr. 


Ein Waſſermühlengründſtück auf dem Lande 


gelegen, mit 270 Morgen guten Acker und Wieſen, guten 
nven⸗ 


Zi. 333 in der Expedition 


Als pranliſche 


ES empfehle: 
RUHR 

i ae Meine ſo ſehr bewährten 
5 Unzerreißbaren Portetreſors 


ausdehnt als oben, fo daß in jede Abtheilung außergewöhnlich viel Geld gefaßt werden kann. 
ohne daß ein Stremmen und dadurch veruriachtes Reißen der Portemonnaies ſtattfinden könnte, 
in Rindleder, Kalbleder, Juchten⸗, Seehund⸗ und Krokodilleder, 
keine Imitationen, von 1,50 bis zu 12 % 


N 2 NN 
Seehund⸗Portetreſors 
Haltbarſte und Veſte. was es überhaupt in Portemonnaies giebt, a 4. 5 und 6 
beiden Arten Treſors iſt, um das Publikum vor minderwerthigen Fabrikaten zu ſchützen, mit 
8 rd Lederoecken⸗Abfall aus einem Stück, in Chagrin ꝛc. zu 40 O, 50 ., 75 H, 5 
5 Portetreſors, ganz in Leder, zu 25 , 30 5, 
Portemonnaies mit Bügel, Damenportemonnaies, Beutel, Vörſen ir. zu allerbilligſten Vreiſen. 


5. GTS s n A l 1, 


2 


= 2 ſpinnend, Mk. 280 reſp. 320 
Nübenſchneider iir Saen 10-20 mm dic, Mt. 25 
für Balauco⸗Milch⸗Centrifugen (gold. Medaille Homburg), i 
mit 1 Pferd leicht zu betreiben. ie Sombung), gazantizt 


neueſter Konſtruktion nebſt alle anderen landwirthſchaftlichen Ma⸗ 
ſchinen liefert die 


sgeſchenke 


0 Schutzmarke. 5 
mit durchgehender Falte, welche; 
ſich unten am Boden eben jo weit & 


alles garantirt echt, 
aus einem Stück mit großer Taſche für Konrant® 


Separattaſchen für Gold ꝛc, ohne jede Naht, das 
Jede dieſer ß 


Ralbleder, ſchon von 1,00 % an 


40 , 50 ., 60 s bis zu den beſten in größter 5 


und Kirchplatz A. 


Seegras. Holzwolle, Stroh ꝛc., einfach und doppelt 


0. 


Eiſengießerei 
Gravenstein. 


et» 
I 


„So war ich der Ueberbringer dieſes Briefes, 
den Sie ſoeben verbrennen wollten.“ 

„Wie, Sie wiſſen?“ 

„Alles, Sie können ſich mir rückhaltslos ver⸗ 
trauen. Glauben Sie, daß Sie in mir einen 
Freund gefunden haben.“ 5 

Seine Stimme, fein Geſicht, ſein ganzes 
Weſen übte einen unwiderſtehlichen Zauber auf 
Bertha aus Ihr war, als hätte fie dieſe Züge 
ſchon öfter geſehen, dem Wohllaut dieſer Stimme 
ſchon öfter gelauſcht, aber ſie war zu beſtürzt 
und verwirrt, um ihre Erinnerungen genung 
ſammeln zu können. Nur das Eine ward ihr 
klar, ſie konnte ihm vertrauen, ja ſie mußte es.“ 

„Wohlan,“ ſagte ſie, „ich will Ihnen ver⸗ 
trauen, will anboren, was Sie mir zu ſagen 
haben und glauben, Gott habe Sie in meiner 
Verzweiflung mir als Freund und Beratber 
geſandt; aber nicht hier Begleiten Sie mich in 
den Salon.“ 5 

Er verbengte ſich ſchweigend zum Zeichen der 
Zuſtimmung, ſie ſchritt ihm mit der Lampe in 
der Hand. in der andern krampfhaft die Briefe 
und die Brieftaſche haltend, voran. Er folgte ihr 
und trug Sorge, die Thür des Kabinets ordentlich 
zu ſchließen. 

Im Salon angekommen, nahm Bertha auf 
dem Dican Platz, bedeutete ihm durch einen 
Wink, ſich auf einen daneben ſtehenden Lehnſtuhl 
zu ſetzen und bat: . 2 . 

vi Sie ſchnell, wir haben nicht viel 


„Ich werde möglichſt kurz fein, entgegnete er 
und begann: „Eine Verkettung von Umſtänden, 
deren genaue Erzählung mich zu weit führen 
würde und auch für das. was ich Ihnen mit⸗ 
zutheilen habe, ohne Bedeutung iſt, macht es 
mir nothwendig, die Bewegungen einer gefähr⸗ 
lichen Diebesbande ſehr genau zu beobachten und 
es iſt mir auch geglückt, ſie mit Fäden zu um⸗ 
ſpinnen, von denen ſie keine Ahnung hat. Heut 
wurde mir nun gemeldet, daß beſchloſſen jet 
irgend Jemand aus Charlottenburg zu en’ 
ühren. (Fortſetzung folgt.) t⸗ 


Familien Anzeigen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Max Braun 


tersdorff (Tribſees). — Eine Tochter: Herrn 
G Hemd Bitte a. Hiddenſee). g 
Verlobungen: Frl Ida Mayer mit Herrn Davif 
Caspari (Prenzlau Brüſſow). 
Sterbefälle: Frau Ida Dalmer, geb. Behm 
(Gingſt). — Frau Auge ſte Dieck, geb. Aſcher (Grimmen) 


— 


| A. Toepfer, 


Hofliefe: ant, 
MNönchenstr. 19 


Weihnachts- 
Ausstellang 


Ar jedem Gegenstand sind die 


billigen Preise 


deutlich mit Zahlen vermerkt. 4 


Die Schuh- u. Stiefel⸗ 
Fab gik von 
Julius Gützlafl, 
10, Oberwiek 10, 


empfiehlt ihr großes Lager ſelbſt gearöeiteter Herren ⸗, 
Damen⸗ und Kinderſtiefel, Schuhe und Pantoffeln 
zu den b’lliaften Preiſen. a 

Beſtellungen nach Maaß ſofort. 


Cigarren, 
zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, ſowie vorzügliche 
Bremer Ausſchuß 


empfiehlt 
Ferd. Pia- chen ski, 
Fuhrſtraße 25. 


?ESESBEHHEEHDO32:® 


3 Torniſter und © 
Schulmappen, 


gut ud haltbar gearbeitet, 
Sr von 1 % aufwärts. 


Univerſal⸗ 
Bücherträger 


ür Knaben von 1 % an, für Mädchen = 
mit Griff, Ecken ꝛc. von 1 % 359 aufwärts, 25 


empfiehlt 
BR. Grassmann, 
Schulzenſtr. 9 u. Kirchhlatz 4. 


n 


IEITLELTITICEILIT DI 


Kräftige Packpapiere in Bogen 
und Rollen. 

Strohpappen, graue und gelbe Leder⸗ 
pappen und aus Letzterer gefertigte 
Cartons zu Poſtſendungen. 


[Streichhölzer in Riten von 100; 


250, 500 und 1000 Pack — bestes 
Fabrikat. 

Kautabake, beſte deutſche und döniſche 
Waare zu billigſten Preiſen in der 
Großhandlung von 

Bernhard Saalfeld, 
Heiligegeinſtr 5. 


————— 
s Pferdedecken 
mit Futter; ohne Futter 3½ , 
4 zum vorn Zuſchnallen; Regendecke d 
kauft man am beiten und billigſten 
— in ser altbekannten Deckengeſchäft 
vorn:als 

J. Herrmann, Breiteſtr. 16, 1 Tr. (Eiskeller). 


Pfund Bärme, 
täglich friſch 
empfiehlt 


Alexius Palıl, 


0,3 Sönhftraße'26. Fi 
Waſchleinen, Rüſttaue, ſowie alle Sorten Bindfaden 


empfiehlt billigſt 


R. Wernike, 
Seilermeiſter, gr. Wollweberſtraße 30. 
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F. Perlewitz, 
Buchbindermeiſter, 


DAR Penkun, 
L erlaubt ſich den geehrten Herrſchaften von Penkun 
und Umgegend ſeine Weihnachts⸗Ausſtellung in 
2e gütige Erinnerung zu briegen und empfiehlt: 
Bollhagen- u. Porſt⸗Geſangbucher, 8 
Bibeln, Schulbürer, Atlanten, 3 
Schreibheite, Federkaſten, Pennale, $ 
Zirkel, Schultaſchen für Knaben u. 8 
Mädchen, Photographie- Albums, 3 
Schreibmappen, Papier-⸗Ausſtattun⸗ 
gen Brief- u. Schreibpapier, buntes, 
Gold- u Silber Papier, Chriſtbaum⸗ 
ſchmuck, Lichthalter u. Lichte, Parfüm⸗ 
käſtchen, Federhalter, Bleiſt fte, Tuſch⸗ 
kaſten, Nä käſtchen, Handſchuh⸗ und 8 
Taſchentuch-Kaſten, Märchen⸗ und 8 
Bilderbücher, Lederwaaren in reicher 3 
Aue wahl, Masken. 


Neujahrskarten 

in großer A iewahl. 
6 Zum Garniren von Stickereien halte 
8 mich beitens empfohlen. 


wi 


Bei Einkauf von g 


Bei Einkauf von | | Be 
12 Gegenftänden | 50 p .- alal, | 6 Gegenſtänden 
50 Pfg. 285 Pfg. 
obere Schuhſtr. 31, nahe am Kohlmarkt. 


gratis. Ig. * olf. 5 gratis. 
. Weihnachts⸗Ausſtellung = 


wie alljährlich größte am Platze. 
Permanente Ausſtellung von tauſenden Neuheiten, die den Preis von 50 Pfg. nicht überſteigen. 
Löbliche Vereine, Corporationen, ebenſo Wiederverkäufer erhalten beſondere Vergünſtigung. 


50 Pfig.- Bazar. 


obere Schuhſtraße Nr. 3), nahe am Kohlmarkt. 
R. Well. 
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Examen bei Elementar⸗ oder Quartaner⸗Keuntuiſſen in 
3—6 Monaten für 60 reſp. 90 Mk. — Bei Nicht⸗ 
erreichung der Reife Rückzahlung des Betrages. Ver⸗ 


x 27 600 i 9 y Se SER rc rer n 5 * zen * 0 n * x Re 9 SR = ER 8 2 * 25 3 N Para? EN 7 De N ER 
:... AIR ESSEN? SE) RER N TE DE EEE ran euren" u 5 NE - u Zu - 2 . > ERTSEIABSELTETEHITLTEODTETETOIELTETETSTN" 
ı IN chülfen⸗ 17 FE 55 3 . 0 x ktiſches, feines 
Vorbereitung 3. Poſtgehülfen⸗ Weinnaclats- Lotterie, Zehmgsanlaug Lehermorsen. ! Seesen irre 
# wenn er kann, ſogleſch: 
A; i r 1 CET Zinmnerkeppich 9,50 Mt. 
0 5 5 1 warmen Stubenläufer 2,25 


her iner Roihe-Krenz-Geld-Lotterie, 


” 


mittele künft. Placirungen. Ziehungsanfang nächſten Sonnabend. Ki * 1 feine Tiſchdecke 450 „ 
Bromberg. Prediger Hase, Pfr. a. D, Ritter ꝛc. % Hauptgewinne: M. 150,000, 75,000, 30,000, 5 zu 10,000, 10 zu 5000, 100 zu 500, 500 zu I . 2 1 gute Reiſedecke 155 m 
946m: 2 eee 90, 3500 zu 30. Nur baares Geld. N * 4 1 warme Schlafdecke 425 „ 
Metzer Dombau⸗Geldlotterie. a ai Ganze Looſe / 4,50, Halbe Anth. % 2.25, Viertel 1,25. (Nach auswärts für Porto und Gew. 3 + 1 ſchöne Pferdedecke 450 „ 


1 Fenſterzugdecke 3,50 
Breitestrasse 16, 1 Pr. 
Decken⸗ und Teppich⸗Handlung, vormals 
J. Herrmann, im Eiskeller. 


Ri Liſte 30 .) Da die amtlichen Gewinnliſten dieſer Lotterie erſt kurz nach Weihnachten erſcheinen, jo eignen ſich F 
FD ſolche außerordentlich gut zu Weihnachtsgeſchenken. 


Ron. Th Schröder. Bankgeſchüft, Stettin. RS Se 


zur Das Geſchäft iſt bis zum 20, d. Mis. Abends bis 10 Uhr geöffnet. — 


72 Geldgewinne au sh D 
x 


v. 50,000, 20,000, 10.000 M. | 
— ee eee eee eee eee 
PITEITTIAL III II UT T: 


neben vielen mittleren Geldgewinnen. 


0 . Reine Nes . . P EEE 1 ET Ehe OFT ces es s6 TI] 
go fe a 7 M Sn . 8 8 = nie IPATENTE ee Ber EEE ernannten l 627 r 2 @ 
ht Brest, Schwelbnigeri: SB [Prozessen j SW. 12, Anhaltsır.6. Ausführl. Prospekte gratis. Anmeldung. | 6 2 er! A la] h I A 8 
Thonländereien zur Anlage einer Ziegelei 7 . re 1 — . A 18 - 24 x 4 — 
in ſehr gutem Abſatzgeb ete, oder auch kleine Ziegelei | 0 2 3 E in. 2 0 [tg 
e 5 Buchbinderei, Papier⸗ und Schreib- 1 8 ABai95 5 2 
ſonſtig 1q 7 a * — 
c * 2 2 8 u — Reifschlägerstrasse 16. 8 
Offerire im Bromberg: Stadtgrumdftüc, Eckhaus, — mater inlien- Handlung 2 2 Zeige pictuuee su, daß mein Lager mit allen Neuheiten der Saiſon @ 
beſte Geſchäftslage, 7300 % Miethe, für 125,000 O aufs Neichhaltigſte verſehen it und empfehle: 2 
Mark, Anzahl 15,000 % — Selbittäufern 25 f von 255 1 l Größen Smyrna E 
ee P, Bartels, Greiſenhagen, # 3 T . Tournap Velvet, Ar @ 
ile un a * 8 Tou , : 
un 6 Güteragent, 3 2 | 60 5 7 A 0 1 ) s 9 ) 5 U) eppich minſter, Velour ꝛc. in nur 2 
f:. pri) neben der Apotheke. FE) prima Waare. 
Anzeigen jeder Art — 48 0 Tournay Velvet, Brüſſel, 3 
finden durch is Nee dreimal erscheinende, in 2 Geſang⸗ und Gebetbücher ff. Lederwaaren, 48 1 f Velour, Tapeſtry, Schot⸗ 
allen Bernfsklaſſen geleſene amtl che 5 Fat is beten Einbinten wie: Portemonnaie, Cigarren⸗, 22 6 Ü tifch, Holländiſeh ꝛc. zum D 
„Schivelbeiner Kreisblatt 3 A (iel für Comt ir- N Brief und Damentaſchen, 88 ] N ganzer Zimmer. E 
ee, eee, ede, kek. und 2 2 lAuferzeuge, Linoleum, Angoralele, Tischdecken, © 
ia. Bei Wiederholungen angemeſſener Rabatt. . . hzeils- il- . . a a 
De Erpedition des Kreisblatte. 2 Sechulbncher | Gra ulanonskarten. 32 [usskissen, Ro eaux, Cocosmatten, Cocosläufer, 2 
—. . . Gummitischdecken. Wachsbarchend 
Sanne Luger von Poeſie⸗ und Photographie: Pioſtpapiebe. = 8 in allen Steben 8 nur beten Qualitäten 43 
3 Elegante 5 CCFCCFCTCTCCCCCCCCCCCCCTTTTTTTTTTTTT Zurückgeſetzte ann 10 er; ecken bedeutend 8 
ae nr 81 0 „„ unter Preis. & 
& Vfienkarfen. | WR, File mer Uutzen, Ai Oger Se g08ge@H08e80050903 20010090028 
88 ee Be | ir * 4 N > 8 Heberflecke, Mitesser, Gesichtsröthe, orie 
a Druckar betien 2 A we A Zum Weihnachtsfeſte empfehle mein über: Sommersprossen und alle Unreinheiten des Teluts werden durch 
j a & 2 h a . — - BR 2 2 g 2 
3 Buchdruckerei von . nber en der enen, Samenteſchenubren I EAU DE LYS DE LOHSE 
8 C 1 zZ 2 berühmter Fabrikate. 8 radikal beseitigt und die rauherte, ahrüderte Haut wird über Nacht welch, 
„ var ielke, 25 Seiten reiche Auswahl in Regula⸗ FE en nt re 
34 Fuhrſtraße 26. toren (ca. 50 verſchiedene Muſter) in ſtylvoller, der à Original-Flacons 1,50 un Mark. 


8 ie mildeste Tollette- 
Neuzeit entſprechender Ausſtattung zu ungewönlich d PREISE Litienmilen- seife. Sr. he von jeder 


illias droit, 1 » ie age i Schärfe, welche nur zu oft de alleinige Urea he eines unreinen Tei ts ist; & Stück 75 Pf. 
billig. — Y 8 hrjahr gor Garantie. 5 Beim Ankauf meiner Fabrikate achte man stels auf die Firma 


die Se ferner, dab ih ie Gone GUSTAV LOHSE, 46 Jägerstrasse, BERLIN, 


renz die Spitze bieten kann, und nehme daher . f 
. 2 * 1 2 F 9 „ ea . u A AMT, 
von Preisangaben der einzelnen Uhren Abitand. Fabrik feiner Parfümerien und Toiletten- Seilen. 
+ Zu haben in allen guten Parfümerien. Droguerien etc. 


nasses 238 


Neuj ihrskarten, 
Gratulalionskarten, Witzharlen 


empfiehlt Bermten, Militärs und vertrauenswürdigen - 
ba i i of C beträge f 5 u 32 
T. Bartels, , . 
Greifenhagen. d Auswahlſendungen nach außerhalb ſchnell Tilſiter Fett⸗Näſe, Schweizer Apth. Schaumann's Me genſal; 


— 


Pakt iſches Wrihnacht⸗ geschenk. 


Meine Patent⸗Ausziehtiſche 


und gewiſſenhaft. offerirt billigſt (beſtes Blutreinigungspulver), 
e ein erprobtes, tauſendfach bewährtes ärztlich empfoh⸗ 
Ferd. Pi schew ski. Mittel bei Verdauungsſtorungen, Hämorrhoiden, 


II L 855 4 Pes ch low. Fuhrſtraße 25. Hautausſchlägen, Seropheln, Bintverderbniß und 


| . | — a. 72 n A. Schwartz, Stettin wren een, Erfol 
; i Uhrmacher, Gr. Dom:trasee 23. Großartiger Erfolg. 

| 7 < B ite ſt 7 5 e Halifax, ſen a 1 Mk. 50 Pf. zu haben in der Adler⸗ 

= ER reite ran € BR 8 —— Patent PH Laftadie 56. 
a 2 zn 12 bis 18 Perſonen er per Paar M. 2,50. az Gefunden wu 
habe im eleganter Ausführung ſtets vorräthig und Schrauben-Schlittschuhe m. Riemen ein Portemonnaie mit Geld. Abzuholen Grenzſtraße ö, 
emafehte dieſelben als gutes Geſchenk zum Weih⸗ per Paar M. 1.25. Hinterh. 2 Tr. Maezikowsky, Schuhmadermitr. 
8 kniete Pre, dem ge⸗ Dei Fntnahme v. 6 Paar 100% Rahatt. die bender. 

ö ki . ... — E  ” © Ä 
5 ” . 3 
Carl Oberlauder. Feßind rs für Wirderverhänier.| Laden mit Schaufenſter, 

Fabrik: Stettin —Grünhof, Pölitzerſtraße 48, nahe der 


4 nußb. und 2 mah. Spiegel-Unterfäge, 3 mah. So⸗ 
Garniſon⸗Avotheke u. i. allen and. Apotheken a Fl G &. phatiſche, 3 nußb. Marmortiſche (ohne Platte), 1 echt in eleganten Weihnachts ⸗Euveloppes, mit der Anz 
— ENTER ETENNEETTENN | uußb. und 1 echt mah. Bettſtelle (ohne Matratzen) f ſicht des Stadttheaters, zu Jeſigeſchenken beſonders 


Gold-, Corallen-, . 1. bee ane ere der, eee 
Opitz & 8 chubb ert | © 9 * Ora SD-, *. TH EB N 2 2 bell. ud 1 aloe *Sambtuchftänder u E vol 21 bez. 27 % an der 
* 


gerade Gardinenftangen nebſt nußb. Roſetten. — 1 kleiner 
Stettin, Pölitzerſtraße 93, 


See wee gen, und Silberschmuck. Genfer Uhren. g Nur bis Freitag = | Mettiner Madi-Theater 


Extra ff D ſſeidorter⸗, Anonas-, b 8 8 | Mittwoch: Nachmittags Vorſtellung um 3 Uhr. Au 
e Silber- und Alfénide-Waaren. C ane ichenbrödel, „ 
— — Be N 2 


wein⸗, Rum⸗, R yal-, Slum ner-, | Ein Schiff eingerahmt, ift preiswerth zu verkaufen 


Sherry Punſch-Eſſe zen, wie hoch⸗ Drew, Mirhanditr. 1, So 2 2. Der glaͤſerne Pantoffel. 
fine Gtähweis @’enien || ohimar allo, f dr kerne eren 
5 Or u = der Anweifung 3 Ret⸗ 8 ie hat iht Herz entdeckt. 


4 ; „zu jedem Geſchäft paſſend, namentlich zum Materialw. 
Pferdebahn⸗Halteſtelle am Schulhauſe. - 00 Unterwiek 16 1 muß bis Uebermor⸗ Geſchäft, da noch Schränke und ſonſtige Geräthe, ſowie 
. V n'sche 3 R x gen, Frei ag, der letzte Reſt von Möbeln Speicher, Keller und Auffahrt vorhanden find, iſt ſofort 
2 \ “ 7 2 „ 1 
Dr. Spranger““ Hagentroplei gerbükme fei 5 zu verraten de. 1. Weiates, Ghönlante, 
— Bu bei Migräne, Magenfr., Uebelkeil Vorräthig find noch 2 Plüſch⸗Garn'turen, 2 Plüſch⸗ 2. ET FEN - 
geshen. Peibichm., Berichleirn., Dingenfäure Sopha's, 3 Fautaſie⸗Garn'taren, 2 nußb. geſtoch. Stühle Selliner dla li-Thealer 
Aufgetriebenſein, Schwindel, Kolik, Skropheln, um Polſtern. 1 mab. und 3 nußb. Klavierſeſſel zum 1 { 1. 
a — Hartleibigkeit e & re 3 we 2” a Damaſt, g 
ewir nell u. los offnen Leib, mac t 5 ichen Trumeaux, 1 nußb. und 2 mah. Sophaſpiegel, 
ben: Saat | „ Dutzendbillets 


viel Appetit. Zu haben: Stettin i. d. Kgl. Hof⸗ u. 


Arac's, Cognac's, Rum's ia beſter | | 
abgelogeıter Muna zu bitigen | Inentgelllich 2:32," Der Barbier von Sevilla. 
Preiſen. » -« Faikenberg, Donnerſtag: 24. Vorft. im Abonnement: 


Berlin, Dresdenerſtr. 78. Viel dert ichtl. 3 
gepr. Dantjchreiben, ſowie eiblich A aaa SHlontjoye, der Mann vn Eiſen. 


